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Hinweis
Vor Verwendung dieser Informationen und des darin beschriebenen Produkts sollten die Informationen in
[,Bemerkungen”, auf Seite 65| gelesen werden. Lesen Sie auBerdem die im Lieferumfang der PDU enthaltenen Dokumente
Wichtige Hinweise und Informationen zum Herstellerservice.
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Sicherheit

Before installing this product, read the Safety Information.
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Antes de instalar este produto, leia as Informacdes de Seguranca.

LA MZET, EF413E Safety Information
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RRAERZA  KAMFE T REAR, -
Prije instalacije ovog produkta obavezno procitajte Sigurnosne Upute.

Pfed instalaci tohoto produktu si pfectéte pfiruCku bezpecnostnich instrukci.

Lees sikkerhedsforskrifterne, far du installerer dette produkt.

Lees voordat u dit product installeert eerst de veiligheidsvoorschriften.
Ennen kuin asennat tdman tuotteen, lue turvaohjeet kohdasta Safety Information.
Avant d'installer ce produit, lisez les consignes de sécurité.

Vor der Installation dieses Produkts die Sicherheitshinweise lesen.

Mpwv eykatactoete TO MPOIGV auTd, dlaBAcTe TI§ TMANPOPOPIES acPAAELAg

(safety information).

JNM020 MR IR IR A7 1R 107pNnw 1197

Atermék telepitése el6tt olvassa el a Biztonsagi el6irasokat!

Prima di installare questo prodotto, leggere le Informazioni sulla Sicurezza.
HEDFEDHNI. REFEHREBFTHIZSLY,

2 HES 8XI5)] &0l &M BEE O8N,

[Ipen ma ce mHCTAMPa OBOj MPOAYKT, IIPOYNTAjTe HHPOpManmjaTa 3a 6€30¢THOCT.

Les sikkerhetsinformasjonen (Safety Information) for du installerer dette produktet.

Przed zainstalowaniem tego produktu, nalezy zapoznac sig
z ksiazka "Informacje dotyczace bezpieczenstwa" (Safety Information).

Antes de instalar este produto, leia as Informacgdes sobre Seguranca.

Mepen ycTaHOBKOW NPOAYKTa NPOYTUTE UHCTPYKLIUN NO
TexHuKe 6e30MacHOCTU.

Pred inStalaciou tohto zariadenia si pecitaje Bezpe€nostné predpisy.

Pred namestitvijo tega proizvoda preberite Varnostne informacije.
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Antes de instalar este producto, lea la informacién de seguridad.

Las sakerhetsinformationen innan du installerar den har produkten.

ﬁa}émq%qaéﬁ&@‘“ﬁ:] ;“r)ﬁ@azﬂﬂﬂq
TAFRF AR NAATRTRF RN

ST

Youq mwngz yungh canjbinj neix gaxgongq, itdingh aeu doeg aen
canjbinj soengq cungj vahgangj ancien siusik.
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Wichtig:

Jeder Hinweis vom Typ "Vorsicht" und "Gefahr" in diesem Dokument ist
am Ende mit einer Nummer versehen. Diese Nummer dient als Querver-
weis zwischen englischen Hinweisen vom Typ "Vorsicht" oder "Gefahr"
und den in verschiedene Sprachen iibersetzten Hinweisen in der IBM®
Broschiire mit Sicherheitshinweisen.

Wenn z. B. ein Hinweis vom Typ "Vorsicht" mit der Nummer ,D005” ver-
sehen ist, finden Sie die Ubersetzten Versionen dieses Hinweises in der
IBM Broschlire mit Sicherheitshinweisen unter der Nummer ,D005.”

Lesen Sie alle Hinweise vom Typ "Vorsicht" oder "Gefahr" in dieser Doku-
mentation, bevor Sie die angegebenen MaBnahmen ausfihren. Lesen Sie

vor dem Installieren einer Zusatzeinrichtung auch alle zusétzlichen Infor-
mationen zum Server bzw. zur Zusatzeinrichtung.

A A

Gefahr

Bei Uberlastung eines Netzstromkreises besteht unter gewissen Umstén-
den Brandgefahr oder das Risiko eines Stromschlags. Um dies zu vermei-
den, stellen Sie sicher, dass der elektrische Bedarf lhres Systems die Absi-
cherung des Netzstromkreises nicht Gberschreitet. Technische Daten zur
Elektrik stehen in der Dokumentation zu der IBM Einheit oder auf dem Ty-
penschild. (D002)
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A A

Gefahr

In Komponenten, die diesen Aufkleber aufweisen, treten geféhrliche Span-
nungen oder Energien auf. Keine Abdeckungen oder Sperren 6ffnen, die
diesen Aufkleber aufweisen.

(L0O1)

Sicherheit
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A A

Gefahr

Elektrische Spannung und elektrischer Strom an Netz-, Telefon- oder Da-
tenleitungen sind lebensgefahrlich.

Um einen Stromschlag zu vermeiden

* Bei Gewitter an diesem Gerét keine Kabel anschlieBen oder I6sen. Ferner
keine Installations-, Wartungs- oder Rekonfigurationsarbeiten durchfiih-
ren.

* Gerat nur an eine Schutzkontaktsteckdose mit ordnungsgeman geerde-
tem Schutzkontakt anschlieBen. Die Netzsteckdose muss die korrekte
Spannung und Phasenfolge (siehe Typenschild) aufweisen.

* Alle Gerate, die an dieses Produkt angeschlossen werden, an vor-
schriftsméBig angeschlossene Netzsteckdosen anschlieBen.

* Die Signalkabel nach Méglichkeit nur mit einer Hand anschlieBen oder
I6sen.

» Gerate niemals einschalten, wenn Hinweise auf Feuer, Wasser oder Ge-
bédudeschaden vorliegen.

» Die Verbindung zu den angeschlossenen Netzkabeln, Telekommunikati-
onssystemen, Netzen und Modems vor dem Offnen des Einheitengehau-
ses unterbrechen, sofern in den Installations- und Konfigurationsproze-
duren keine anders lautenden Anweisungen enthalten sind.

+ Zum Installieren, Transportieren und Offnen der Abdeckungen des Pro-
dukts oder der angeschlossenen Einheiten die Kabel wie unten beschrie-
ben anschlieBen und abziehen.

Kabel I6sen

1. Alle Einheiten ausschalten (falls keine anderen Anweisungen gege-
ben werden).

2. Die Netzkabel aus den Steckdosen ziehen.

3. Die Signalkabel von den Buchsen abziehen.

4. Alle Kabel von den Einheiten I6sen.

Gehen Sie zum AnschlieBen der Kabel wie folgt vor:

1. Alle Einheiten ausschalten (falls keine anderen Anweisungen gege-
ben werden).

Alle Kabel an die Einheiten anschlieBen.

Alle Signalkabel an die Buchsen anschlieBen.
Die Netzkabel an die Steckdosen anschlieBen.
. Das Gerat einschalten.

(D005)

RPN
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Bei allen in einem Geh&duserahmen eingebauten Einheiten missen die folgenden
allgemeinen Sicherheitsinformationen beachtet werden:

A A

Gefahr

* Immer die Ausgleichsunterlagen des Gehduserahmenschranks absen-
ken.

* Immer Stabilisatoren am Gehauserahmenschrank anbringen.

* Um geféhrliche Situationen aufgrund ungleichméaBiger Belastung zu ver-
meiden, die schwersten Einheiten immer unten im Gehauserahmen-
schrank installieren. Server und optionale Einheiten immer von unten
nach oben im Gehduserahmenschrank installieren.

* In einem Gehauserahmen installierte Einheiten diirfen nicht als Tisch
oder Ablage missbraucht werden. Keine Gegensténde auf die in einem
Gehauserahmen installierten Einheiten legen.

* Ein Gehduserahmenschrank kann mit mehreren Netzkabeln ausgestattet
sein. Vor der Wartung von Einheiten im Gehduserahmenschrank alle
Netzkabel des Gehduserahmenschranks I6sen.

* Alle in einem Gehauserahmenschrank installierten Einheiten an Strom-
versorgungseinheiten anschlieBen, die in diesem Gehauserahmen-
schrank installiert sind. Das Netzkabel einer in einen Gehduserahmen-
schrank installierten Einheit nicht an eine Stromversorgungseinheit an-
schlieBen, die in einem anderen Gehduserahmenschrank installiert ist.

» Bei nicht ordnungsgemaB angeschlossener Netzsteckdose kdnnen an
Metallteilen des Systems oder an angeschlossenen Einheiten geféahrliche
Beriihrungsspannungen auftreten. Fiir den ordnungsgeméBen Zustand
der Steckdose ist der Betreiber verantwortlich.

Sicherheit
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Vorsicht:

Eine Einheit nicht in einem Gehauserahmen installieren, in dem die Umge-
bungstemperatur die vom Hersteller empfohlene Umgebungstemperatur fiir
in den Gehauserahmen eingebaute Einheiten libersteigt.

Eine Einheit nicht in einem Gehauserahmen installieren, dessen Luftzirkula-
tion beeintrachtigt ist. Die Liiftungsschlitze der Einheit diirfen nicht blo-
ckiert sein.

Die Gerédte miissen so an den Stromkreis angeschlossen werden, dass eine
Uberlastung der Stromkreise die Stromkreisverkabelung oder den Uber-
stromschutz nicht beeintrachtigt. Damit ein ordnungsgeméBer Anschluss
des Gehauserahmen an den Stromkreis gewéhrleistet ist, anhand der auf
den Einheiten im Gehduserahmen befindlichen Typenschilder die Gesamt-
anschlusswerte des Stromkreises ermitteln.

Bei beweglichen Einschiiben: Keine Einschiibe oder Einrichtungen heraus-
ziehen oder installieren, wenn am Gehduserahmen kein Stabilisator befes-
tigt ist. Wegen Kippgefahr immer nur einen Einschub herausziehen. Werden
mehrere Einschiibe gleichzeitig herausgezogen, kann der Gehduserahmen
kippen.

Bei fest installierten Einschiiben: Fest installierte Einschiibe diirfen bei ei-
ner Wartung nur dann herausgezogen werden, wenn dies vom Hersteller
angegeben wird. Wird versucht, den Einschub ganz oder teilweise aus sei-
ner Einbauposition im Gehduserahmen herauszuziehen, kann der Gehause-
rahmen kippen oder der Einschub aus dem Gehduserahmen herausfallen.

(ROO1)

Installations- und Wartungshandbuch



Kapitel 1. Einfihrung

Die Modelle der IBM PDU+ (IBM Stromversorgungseinheit Plus) verfligen tber
Uberwachungsfunktionen zur Stromversorgung. Uber diese PDU+-Produkte kénnen
Sie je nach PDU-Modell bis zu neun oder zwdlf Server oder Gehduserahmen-PDUs
an eine einzelne, hierfir vorgesehene Stromquelle anschlieBen. Folgende 1-Pha-
sen- und 3-Phasen-PDUs sind verflgbar:

« |IBM DPI C13 PDU+ (IBM Teilenummer 39M2816)
* |IBM DPI C13 3-Phasen-PDU+ (IBM Teilenummer 44X3193)
« |IBM DPI C19 PDU+ (IBM Teilenummer 39M2818)
* IBM DPI C19 3-Phasen-PDU+ (IBM Teilenummer 39M2819)

Dieses Release umfasst funktionale Erweiterungen, die es ermdglichen, IBM PDU+-
Produkte mit dem Programm "IBM Systems Director Active Energy Manager" zu
Uberwachen. Das Programm "Active Energy Manager" ist eine Erweiterung des Pro-
dukts "IBM Director". Es generiert Berichte zum laufenden Stromverbrauch des Ser-
vers. Active Energy Manager bietet eine Funktion, die Ressourcen, die mit IBM Di-
rector verwaltet werden, Netzsteckdosen an der PDU+ zuordnet. Mit der
Grafikdarstellungsfunktion von Active Energy Manager kénnen Sie eine Trendkurve
flr den Stromverbrauch von Lastgruppen der PDU+ sowie die an die einzelnen
Lastgruppen angeschlossenen Systeme anzeigen.

Wenn Aktualisierungen der Dokumentation verfligbar sind, kénnen Sie sie von der
IBM Website herunterladen. Die PDU beinhaltet méglicherweise Komponenten oder
Merkmale, die in der mit der PDU gelieferten Dokumentation nicht beschrieben wer-
den. Die erforderlichen Zusatzinformationen werden mdglicherweise zu einem spéa-
teren Zeitpunkt Uber aktualisierte Dokumentationsversionen oder technische Aktuali-

sierungen zur Verfligung gestellt. Unter der Adresse |http://www.ibm.com/]
kt‘mnen Sie Uberprufen, ob Aktualisierungen verflgbar sind.

Anmerkung: An der Website von IBM werden regelmaBig Anderungen vorgenom-
men. Die Vorgehensweise fir die Suche nach Dokumentation kann
daher leicht von der Beschreibung in diesem Dokument abweichen.

IBM Dokumentations-CD

Die IBM Dokumentations-CD enthalt die Dokumentation zur PDU im PDF-Format
(Portable Document Format) und den IBM Dokumentationsbrowser zum schnellen
Auffinden von Informationen.

Hardware- und Softwarevoraussetzungen

Die IBM Dokumentations-CD erfordert mindestens die folgende Hardware und Soft-
ware:

* Microsoft Windows XP, Windows 2000 oder Red Hat Linux
* Mikroprozessor mit einer Taktfrequenz von 100 MHz
* 32 MB Arbeitsspeicher

* Adobe Acrobat Reader 3.0 (oder hoéher) oder xpdf (im Lieferumfang von Linux
enthalten)


http://www.ibm.com/supportportal/
http://www.ibm.com/supportportal/

Dokumentationsbrowser fiir Dokumentation nutzen

2

Verwenden Sie den Dokumentationsbrowser, um den Inhalt der CD zu durchsu-
chen, Kurzbeschreibungen der Dokumente zu lesen und die Dokumente mit Adobe
Acrobat Reader oder xpdf anzuzeigen. Der Dokumentationsbrowser erkennt auto-
matisch die Landereinstellungen Ihres Computers und zeigt die Dokumente in der
jeweiligen Landessprache (soweit verfligbar) an. Steht ein Dokument nicht in der
Landessprache zur Verfligung, wird die englische Version angezeigt.

Beim Starten des Dokumentationsbrowsers haben Sie folgende Moglichkeiten:

 |st die Funktion flir automatisches Starten aktiviert, legen Sie die CD in das CD-
oder DVD-Laufwerk ein. Der Dokumentationsbrowser wird automatisch gestartet.

» Ist die Funktion flr automatisches Starten inaktiviert oder nicht fir alle Benutzer
aktiviert, richtet sich die weitere Vorgehensweise nach dem Betriebssystem:

— Windows-Betriebssystem: Legen Sie die CD in das CD- oder DVD-Laufwerk
ein und klicken Sie auf Start --> Ausfiihren. Geben Sie im Feld Offnen Fol-
gendes ein:

e:\win32.bat

Dabei steht e flir den Laufwerksbuchstaben des CD- oder DVD-Laufwerks.
Klicken Sie anschlieBend auf OK.

— Red Hat Linux: Legen Sie die CD in das CD- oder DVD-Laufwerk ein. Fuhren
Sie anschlieBend den folgenden Befehl im Verzeichnis "/mnt/cdrom" aus:

sh runlinux.sh

Waéhlen Sie die PDU im Men( Product aus. In der Liste Available Topics werden
alle verfigbaren Dokumente fiir die PDU angezeigt. Einige Dokumente befinden
sich méglicherweise in Ordnern. Ein Pluszeichen (+) weist darauf hin, dass sich in
einem Ordner oder Dokument weitere Dokumente befinden. Klicken Sie auf das
Pluszeichen, um die zuséatzlichen Dokumente anzuzeigen.

Wenn Sie ein Dokument auswéhlen, wird eine Beschreibung des Dokuments unter
Topic Description angezeigt. Halten Sie die Steuertaste bei der Auswahl von Do-
kumenten gedrickt, wenn Sie mehrere Dokumente auf einmal auswahlen méchten.
Klicken Sie auf View Book, um das/die ausgewéahlte(n) Dokument(e) in Acrobat
Reader oder xpdf zu 6ffnen. Wenn Sie mehrere Dokumente ausgewéhlt haben,
werden alle ausgewéhlten Dokumente in Acrobat Reader oder xpdf gedffnet.

Wenn Sie alle Dokumente durchsuchen mdchten, geben Sie ein Wort oder eine
Wortfolge in das Feld Search ein und klicken Sie auf Search. Die Dokumente, die
das Wort bzw. die Wortfolge enthalten, werden in der Reihenfolge ihrer Relevanz
(d. h. Haufigkeit des Suchbegriffs im Dokument) daraufhin angezeigt. Klicken Sie
auf ein Dokument, um es anzuzeigen, und drlicken Sie Strg+F (Acrobat Reader)
bzw. Alt+F (xpdf), um das betreffende Dokument zu durchsuchen.

Klicken Sie auf Help, wenn Sie ndhere Informationen zur Verwendung des Doku-
mentationsbrowsers bendtigen.

Installations- und Wartungshandbuch



Bemerkungen und Hinweise in diesem Dokument

Die Hinweise vom Typ "Vorsicht" und "Gefahr" in diesem Dokument finden Sie auch
in der mehrsprachigen Broschiire mit Sicherheitshinweisen auf der IBM Dokumenta-
tions-CD. Diese Hinweise sind nummeriert, um ein rasches Auffinden der entspre-
chenden Hinweise in Ihrer Sprache in der Broschiire mit Sicherheitshinweisen zu
ermdglichen.

Die folgenden Bemerkungen und Hinweise werden in diesem Dokument verwendet:

* Anmerkung: Diese Hinweise enthalten wichtige Tipps, Anleitungen oder Rat-
schlage.

* Wichtig: Diese Hinweise enthalten Informationen oder Ratschldge zum Vermei-
den unerwinschter oder problematischer Situationen.

* Achtung: Diese Hinweise warnen vor méglichen Schaden an Programmen, Ein-
heiten oder Daten. Hinweise vom Typ "Achtung" stehen unmittelbar vor der An-
weisung oder Situation, bei der ein Schaden auftreten kdnnte.

* Vorsicht: Diese Hinweise weisen auf Situationen hin, die méglicherweise gefahr-
lich far Sie sind. Hinweise vom Typ "Vorsicht" stehen unmittelbar vor der Be-
schreibung eines moglicherweise gefahrlichen Prozedurschritts oder einer mégli-
cherweise gefahrlichen Situation.

» Gefahr: Diese Hinweise weisen auf Situationen hin, die extrem geféhrlich oder
sogar lebensgefahrlich fur Sie sein kénnen. Hinweise vom Typ "Gefahr" stehen
unmittelbar vor der Beschreibung einer méglicherweise extrem geféhrlichen oder
lebensbedrohlichen MaBnahme bzw. Situation.

Installationsvoraussetzungen

Flr den Einbau der PDU in einem Gehauserahmen bendtigen Sie folgendes Werk-
zeug:

» 1 Kreuzschlitz-Schraubendreher

* 1 Schraubenschliissel (10 mm)

* 1 Werkzeug zum Einsetzen von Gehausemuttern oder 1 Schlitzschraubendreher
(fur die Installation von Geh&usemuttern in bestimmten Arten von Gehauserah-
men)

Sie kdnnen eine PDU vertikal an der Seite eines Gehduserahmens oder horizontal
in einer 1 U' hohen EIA-Halterung in einem Gehauserahmen installieren.

« Anweisungen zur vertikalen Montage finden Sie in [Kapitel 2, ,Vertikale Installation|
[in einem Gehauserahmen”, auf Seite 11|

« Anweisungen zur horizontalen Montage finden Sie in [Kapitel 3, ,PDU horizontal|
in einem Gehauserahmen installieren”, auf Seite 23}

Achtung: Die horizontale Installation der PDU wird wéhrend eines Standort-
wechsels oder Transports des Gehauserahmens nicht unterstitzt. Sie missen
horizontal montierte PDUs aus dem EIA-Montagebereich entfernen, bevor Sie
den Geh&auserahmen an einen anderen Standort transportieren.

1. Ein U entspricht 4,45 cm.

Kapitel 1. Einfihrung 3



Im Lieferumfang der PDU enthaltene Teile

Anmerkung: Die Abbildungen in diesem Dokument weichen mdéglicherweise ge-
ringfugig von lhrer Hardware ab.

Die folgenden Teile sind im Lieferumfang der PDU enthalten:

» Eine PDU (bei einigen Modellen ist das Netzkabel nicht fest angeschlossen und
gesondert im Lieferumfang enthalten)

* Zwei Halterungen zur vertikalen Montage (fur alle Gehduserahmen)

Anmerkung: Dieses Teil ist im Lieferumfang der DPI C13 3-Phasen-PDU+ nicht
enthalten.

» Zwei kurze Halterungen (zur horizontalen Montage in allen Geh&userahmen; zur
vertikalen Montage nur in IBM Enterprise-Gehduserahmen)

» Zwei lange Halterungen (fur die horizontale Montage in allen Geh&duserahmen)

Anmerkung: Dieses Teil ist im Lieferumfang der DPI C13 3-Phasen-PDU+ nicht
enthalten.

4  |nstallations- und Wartungshandbuch



Eine Kabelfiihrungshalterung (fir die vertikale Installation)

Anmerkung: Dieses Teil ist im Lieferumfang der DPI C13 3-Phasen-PDU+ nicht
enthalten.

Ein DB9-RJ-45-Kabel

Anmerkung: Dieses Teil ist im Lieferumfang der DPI C13 3-Phasen-PDU+ nicht
enthalten.

Eine 1 U hohe Abdeckblende fiir eine nicht belegte Position

Anmerkung: Dieses Teil ist im Lieferumfang der DPI C13 3-Phasen-PDU+ nicht
enthalten.

o @]

Hardwaresatz mit sonstigem Zubehér zum Anbringen der Halterungen an der
PDU und Installieren der PDU in einem Gehduserahmen

Anmerkung: Zum Lieferumfang der DPI C13 3-Phasen-PDU+ gehéren vier M3-
Senkschrauben, vier M6-Senkschrauben und vier M6-Klemm-Mut-
tern.

Kabelhaltebander

Anmerkung: Dieses Teil ist im Lieferumfang der DPI C13 3-Phasen-PDU+ nicht
enthalten.

Anmerkungen:

1.

Netzkabel fir Einheiten, die Sie an die PDU anschlieBen, sind nicht im PDU-
Lieferumfang enthalten.

Je nachdem, auf welche Art die PDU installiert wird, werden Sie einige der auf-
gefuhrten Teile nicht bendtigen.

Kapitel 1. Einfihrung 5



Merkmale der PDU

Die PDU weist folgende Merkmale auf:
* Vielseitige Sensoren, die durch Daten von Umgebungsuberwachungssonden un-

terstitzt werden

Anmerkung: Hierfir ist eine Umgebungsiberwachungssonde erforderlich, die im
Lieferumfang der PDU+-Modelle enthalten ist, mit Ausnahme der
DPI C13 3-Phasen-PDU+. Fir die DPI C13 3-Phasen-PDU+ kdn-
nen Sie die Umgebungsiberwachungssonde beim Kauf der PDU+
bestellen.

FernGberwachung der angeschlossenen Einheiten und Sensoren

Manuelle Uberwachung der PDU, Ferniiberwachung der PDU (ber IBM Systems
Director Active Energy Manager oder Ferntberwachung Uber eine Konsole oder
ein Netz

Umfassendes Stromversorgungsmanagement und flexible Konfiguration tber ei-
nen Web-Browser, NMS, Telnet, SNMP oder HyperTerminal (Konsole)

Konfigurierbare Steuerung der Benutzersicherheit

Benutzerfreundliche Schnittstelle fir die Anzeige des Eingangs- und Ausgangs-
status

Detaillierte Datenprotokollierung fir statistische Analysen und Diagnosen
Upgrade-Dienstprogramm fir einfache Firmwareaktualisierungen
Ereignisbenachrichtigung tber SNMP-Traps oder E-Mail-Alerts

Taglicher Protokollbericht per E-Mail

Adressspezifische IP-Sicherheitsmasken zum Schutz vor unbefugtem Zugriff

Hardwarekomponenten

Vorderansicht

In den folgenden Abschnitten werden die Komponenten an der Vorder- und an der
Riickseite der PDU beschrieben.

In der folgenden Abbildung sind die Komponenten und Steuerelemente an der Vor-
derseite der DPI C13 PDU+ und der DPI C13 3-Phasen-PDU+ dargestellt.

Anmerkung: Zum Lieferumfang der DPI C13 3-Phasen-PDU+ gehort ein fest an-

geschlossenes Netzkabel.

Grundstellungsknopf Trennschalter
Serieller
RS-232-
Anschluss Anzeige

o EEEE- BEBE-EEEE@®

RJ-45-LAN- DIP-Schalter fir ~_ Eingangsnetzteil-

Anschluss Betriebsmodus Netzsteckdosen anschluss

RJ-45-Konsolen-
anschluss
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In der folgenden Abbildung sind die Komponenten und Steuerelemente an der Vor-
derseite der DPI C19 PDU+ und der DPI C19 3-Phasen-PDU+ dargestellt.

Anmerkung: Zum Lieferumfang der DPI C19 3-Phasen-PDU+ gehort ein fest an-
geschlossenes Netzkabel.

Grundstellungsknopf Trennschalter
Serieller
RS-232-
Anschluss Anzeige

- —_———— ' 7=——‘=i
RJ-45-LAN- DIP-Schalter fir N Eingangsstrom-

Anschluss Betriebsmodus Netzsteckdosen anschluss

RJ-45-Konsolen-
anschluss

Serieller RS-232-Anschluss
Der serielle RS-232-Anschluss dient zum Aktualisieren der PDU-Firmware.

Grundstellungsknopf
Mit diesem Knopf kénnen Sie die PDU ausschlieBlich fir Datenubertra-
gungszwecke zurlicksetzen. Das Zurlicksetzen der PDU wirkt sich nicht auf
die Lasten aus.

Anzeige
Die griine Anzeige gibt den Status der Eingangsspannung der PDU an.
Wenn diese Anzeige leuchtet, liegt eine Spannung an der PDU an. Die An-
zeige blinkt, wenn die Eingangsspannung zu niedrig ist.

Trennschalter
Wenn der Nennlaststrom einer Netzsteckdose 20 A Uberschreitet, wird der
zugehorige Trennschalter aktiviert (indem der Unterbrecherstift heraus-
springt). Die Stromversorgung der Netzsteckdose wird automatisch unter-
brochen. Um den Trennschalter wieder zuriickzusetzen, driicken Sie den
Unterbrecherstift wieder fest hinein, bis er einrastet.

Anmerkung: Sie kénnen die Stromzufuhr zu einer Einheit manuell unter-
brechen, indem Sie das Netzkabel der betreffenden Einheit
aus der entsprechenden PDU-Netzsteckdose ziehen.

Eingangsstromanschluss
SchlieBen Sie ein Netzkabel an diesen Anschluss an.

Anmerkung: Zum Lieferumfang einiger PDU-Modelle gehért ein fest ange-
schlossenes Netzkabel.

Netzsteckdosen
Sie kénnen jeweils eine Einheit an eine Netzsteckdose anschlieBen. Je
nach PDU-Modell befinden sich an der Vorderseite der PDU sechs oder
zwolf Netzsteckdosen.

Anmerkung: An der Riickseite der Modelle DPI C19 PDU+ und DPI C19
3-Phasen-PDU+ befinden sich drei C13-Netzsteckdosen.

Kapitel 1. Einfiihrung 7
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DIP-Schalter fiir Betriebsmodus

Mit diesem Schalter kénnen Sie den Betriebsmodus der PDU einstellen.
Der Standardmodus flir normalen Betrieb ist "S1=Aus" und "S2=Aus".

1=Aus, 2=Aus
Die PDU wird mit der normalen Betriebsfirmware ausgefihrt.

1=Ein, 2=Ein
Die PDU wird im Diagnosemodus gestartet.

1=Ein, 2=Aus
Modus fur Upgrades Uber die serielle Schnittstelle. Falls Netzu-
pgrades nicht méglich sind, kénnen Sie Upgrades der PDU-Firmwa-
re Uber die serielle Verbindung durchfihren.

1=Aus, 2=Ein
Nur-Lese-Modus. Die Einheit wird mit der normalen Betriebsfirmwa-
re ausgefihrt, aber die Parameter der Einheit kénnen nicht von Be-
nutzern geéndert werden.

RJ-45-Konsolenanschluss

Verbinden Sie das DB9-RJ-45-Kabel (im Lieferumfang der PDU) mit diesem
Anschluss und mit dem seriellen Anschluss (COM) einer Workstation oder
eines Notebook-Computers und verwenden Sie die Workstation oder den
Notebook-Computer als Konfigurationskonsole. Sie kébnnen auch eine Um-
gebungsiberwachungssonde mit diesem Anschluss verbinden. Die Umge-
bungsiiberwachungssonde tberwacht die Luftfeuchtigkeit und die Tempera-
tur. Eine Umgebungsuberwachungssonde wird beim AnschlieBen
automatisch erkannt.

Griine Anzeige (bei horizontaler Montage an der linken Seite, bei vertikaler
Montage oben an der PDU):

+ Diese Anzeige leuchtet, wenn die PDU mit Strom versorgt wird.

» Diese Anzeige blinkt, wahrend die PDU gestartet wird (Startstatus).
Gelbe Anzeige (bei horizontaler Montage an der rechten Seite, bei vertikaler
Montage unten an der PDU):

» Diese Anzeige blinkt, wenn die PDU Daten an einen Server oder einen
Computer Ubertragt oder wenn Daten von einer Umgebungsiiberwa-
chungssonde erfasst werden.

Installations- und Wartungshandbuch



RJ-45-Ethernet-Anschluss (LAN)
Mithilfe dieses Anschlusses kénnen Sie die PDU Uber ein LAN konfigurie-
ren. Der Ethernet-Anschluss unterstitzt eine 10-/100-Netzverbindung mit
automatischer Prifung.
Grine Anzeige (an der linken Seite):

* Diese Anzeige leuchtet, wenn die PDU mit einem 100-Mb-Netz verbun-
den ist.

» Diese Anzeige blinkt, wahrend Daten Ubertragen und empfangen werden.

Gelbe Anzeige (an der rechten Seite):

* Diese Anzeige leuchtet, wenn die PDU mit einem 10-Mb-Netz verbunden
ist.

* Diese Anzeige blinkt, wahrend Daten Ubertragen und empfangen werden.

Ruckansicht

In der folgenden Abbildung ist die Riickseite der DPI C13 PDU+ und der DPI C13
3-Phasen-PDU+ dargestellt.

®®

In der folgenden Abbildung sind die Netzsteckdosen an der Ruckseite der DPI C19
PDU+ und der DPI C19 3-Phasen-PDU+ dargestellt.

ol |e| |=

N

C13-Netz- Etiketten mit Angabe der zugehdrigen
steckdosen  Trennschalter an der Vorderseite der PDU

PDU-Lastgruppen
In den folgenden Tabellen werden die PDU-Lastgruppen beschrieben.

Tabelle 1. Lastgruppen fir DPI C13 PDU+ und DPI C13 3-Phasen-PDU+

Nummer des

Trennschalters Zugehorige Steckdosen an der Vorderseite
1 1und 2

2 3und 4

3 5und 6

4 7 und 8

5 9 und 10

6 11 und 12

Kapitel 1. Einfihrung 9
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Tabelle 2. Lastgruppen fir DPI C19 PDU+ und DPI C19 3-Phasen-PDU+

Nummer des
Trennschalters

Zugehérige
Netzsteckdose an der
Vorderseite

Zugehorige Netzsteckdose an
der Riickseite

1 1 1A
2 2
3 3 3A
4 4
5 5 5A
6 6

Installations- und Wartungshandbuch




Kapitel 2. Vertikale Installation in einem Gehauserahmen

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie die PDU vertikal in einem Gehauserah-
men installieren. Informationen zum Installieren der PDU an der Seite eines IBM
Enterprise-Gehduserahmens finden Sie im Abschnitt L'PDU an der Seite eines IBM|
[Enterprise-Gehauserahmens installieren” auf Seite 18

1k
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Gefahr

Elektrische Spannung und elektrischer Strom an Netz-, Telefon- oder Da-
tenleitungen sind lebensgefahrlich.

Um einen Stromschlag zu vermeiden

* Bei Gewitter an diesem Gerét keine Kabel anschlieBen oder I6sen. Ferner
keine Installations-, Wartungs- oder Rekonfigurationsarbeiten durchfiih-
ren.

* Gerat nur an eine Schutzkontaktsteckdose mit ordnungsgeman geerde-
tem Schutzkontakt anschlieBen. Die Netzsteckdose muss die korrekte
Spannung und Phasenfolge (siehe Typenschild) aufweisen.

* Alle Gerate, die an dieses Produkt angeschlossen werden, an vor-
schriftsméBig angeschlossene Netzsteckdosen anschlieBen.

* Die Signalkabel nach Méglichkeit nur mit einer Hand anschlieBen oder
I6sen.

» Gerate niemals einschalten, wenn Hinweise auf Feuer, Wasser oder Ge-
bédudeschaden vorliegen.

» Die Verbindung zu den angeschlossenen Netzkabeln, Telekommunikati-
onssystemen, Netzen und Modems vor dem Offnen des Einheitengehau-
ses unterbrechen, sofern in den Installations- und Konfigurationsproze-
duren keine anders lautenden Anweisungen enthalten sind.

+ Zum Installieren, Transportieren und Offnen der Abdeckungen des Pro-
dukts oder der angeschlossenen Einheiten die Kabel wie unten beschrie-
ben anschlieBen und abziehen.

Kabel I6sen

1. Alle Einheiten ausschalten (falls keine anderen Anweisungen gege-
ben werden).

2. Die Netzkabel aus den Steckdosen ziehen.

3. Die Signalkabel von den Buchsen abziehen.

4. Alle Kabel von den Einheiten I6sen.

Gehen Sie zum AnschlieBen der Kabel wie folgt vor:

1. Alle Einheiten ausschalten (falls keine anderen Anweisungen gege-
ben werden).

Alle Kabel an die Einheiten anschlieBen.

Alle Signalkabel an die Buchsen anschlieBen.
Die Netzkabel an die Steckdosen anschlieBen.
. Das Gerat einschalten.

(D005)

RPN
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Installation der PDU an der Seite eines Gehauserahmens

Die Bohrungen in den oberen und unteren Seitenstreben eines Seitenfachs im Ge-
hauserahmen missen einen Abstand zwischen 48,6 cm und 56,9 cm voneinander
aufweisen. Wenn Ihr Gehauserahmen Uber bewegliche Seitenstreben verflgt, die
fur diese Installation noch nicht den geeigneten Abstand aufweisen, lesen Sie in der
Dokumentation zum Gehauserahmen, wie Sie die Position der Seitenstreben an-
dern kénnen.

Anmerkung: Das Ausbauen der Klappen und Abnehmen der Seitenabdeckungen
des Gehauserahmens kann die Installation vereinfachen. Nahere In-
formationen hierzu finden Sie in der Dokumentation zum Gehé&use-
rahmen.

Informationen zur Sicherheit und Verkabelung enthélt die mit dem Gehauserahmen
gelieferte Dokumentation. Beachten Sie die folgenden VorsichtsmaBnahmen beim
Einbau der PDU in einen Geh&userahmen:

» Stellen Sie sicher, dass die Lufttemperatur am Standort unter 35 °C liegt.

» Achten Sie darauf, dass die Entliftungsschlitze frei bleiben. Normalerweise ge-
wébhrleistet ein Abstand von 15 cm eine ausreichende Luftzirkulation.

» SchlieBen Sie alle Netzkabel an vorschriftsmaBig angeschlossene Netzsteckdo-
sen mit ordnungsgeman geerdetem Schutzkontakt an.

+ Uberlasten Sie die Netzsteckdose nicht, wenn Sie mehrere Einheiten in dem Ge-
h&userahmen installieren.

Gehen Sie wie folgt vor, um die PDU mithilfe der Halterungen fir vertikale Montage
seitlich in einem Gehauserahmen zu installieren:

1. Richten Sie die vertikalen Halterungen an der Vorderseite der PDU aus und be-
festigen Sie die Halterungen mit zwei M3x5-Schrauben pro Halterung an der
PDU. Verwenden Sie die mit der PDU gelieferten Schrauben. Sie kénnen die
PDU so in einem Gehduserahmen installieren, dass die Netzsteckdosen zur
Vorderseite oder zur Rickseite des Gehduserahmens weisen.

Kapitel 2. Vertikale Installation in einem Geh&userahmen 13



2. Halten Sie die PDU an die Seite des Gehduserahmens und befestigen Sie die
vertikalen Halterungen mit vier M6-Schrauben und -Muttern (im Lieferumfang
der PDU enthalten) an den Seitenstreben.

/\/
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Anmerkungen:
a. Lassen Sie genug Platz fur das AnschlieBen, Verlegen und Abziehen von
Netzkabeln.

b. Wenn Sie an derselben Seite des Gehduserahmens eine Kabelflihrungshal-
terung installieren, lassen Sie zwischen der Seite der PDU, an der sich die
Netzsteckdosen befinden, und den ElA-Befestigungsflanschen genug Platz
fur die Installation der Kabelfiihrungshalterung.

Achtung: Sie missen die Hauptstromversorgung unterbrechen, bevor Sie das
Eingangsnetzkabel an die PDU anschlieBen oder von der PDU abziehen.

14  Installations- und Wartungshandbuch



3. Wenn zum Lieferumfang der PDU ein separates Netzkabel gehort, schlieBen
Sie dieses Netzkabel an. Richten Sie den Stecker am Netzkabel (im Lieferum-
fang der PDU) am Anschluss an der Vorderseite der PDU aus. Drehen Sie ge-
gebenenfalls den Stecker, um die Fihrungen von Stecker und Anschluss anein-
ander auszurichten. Nachdem Sie das Kabel angeschlossen haben, drehen Sie
den Drehverschluss am Stecker im Uhrzeigersinn, bis die Sperre einrastet.

Ausrichtung
der Fihrungen

Drehverschluss

Kapitel 2. Vertikale Installation in einem Geh&userahmen 15



4. Installieren Sie die optionale Kabelfihrungshalterung mit vier M6-Schrauben und
-Muttern (im Lieferumfang der PDU enthalten) neben der PDU.
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5. Verlegen Sie das Netzkabel von der PDU zu den Seitenstreben des Gehéause-
rahmens. Verlegen Sie das Netzkabel anschlieBend entlang einer Seitenstrebe
zur Rickseite des Gehduserahmens und sichern Sie das Netzkabel mithilfe der
Kabelhaltebander im Lieferumfang der PDU.

6. Verlegen Sie das Netzkabel zu einer dedizierten Stromquelle. Sichern Sie das
Netzkabel beim Verlegen mithilfe der mitgelieferten Kabelhaltebander. Wenn Sie
das Netzkabel auBerhalb des Gehduserahmens verlegen missen, um es an
eine Stromquelle anzuschlieBen, fihren Sie es durch die Offnungen im Gehéau-
serahmen.

7. SchlieBen Sie das Netzkabel an eine vorschriftsmaBig angeschlossene Netz-
steckdose mit ordnungsgeman geerdetem Schutzkontakt an. AnschlieBend kon-
nen Sie Server oder Gehduserahmen-PDUs im Gehduserahmen an die Netz-
steckdosen der PDU anschlieBen.
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8. Verlegen Sie alle anderen Netzkabel ordnungsgeméaf. Verwenden Sie dazu die
Kabelfihrungshalterung (falls installiert) und befestigen Sie die Netzkabel mit
Kabelhaltebédndern.

/\/

Anmerkung: Zum Verlegen eines Netzkabels durch die Kabelfihrungshalte-
rung ziehen Sie das Kabel zuerst durch eine Offnung in der Hal-
terung und klemmen Sie es dann in einer oberen oder unteren
Lasche an der Halterung fest, wie in der folgenden Abbildung dar-
gestellt. Verwenden Sie Kabelhaltebénder, falls erforderlich.

Lasche
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PDU an der Seite eines IBM Enterprise-Gehauserahmens installieren

Anmerkung: Das Ausbauen der Klappen und Abnehmen der Seitenabdeckungen
des Gehauserahmens kann die Installation vereinfachen. Nahere In-
formationen hierzu finden Sie in der Dokumentation zum Gehéause-
rahmen.

Informationen zur Sicherheit und Verkabelung enthélt die mit dem Gehauserahmen
gelieferte Dokumentation. Beachten Sie die folgenden VorsichtsmafBnahmen beim
Einbau der PDU in einen Gehduserahmen:

+ Stellen Sie sicher, dass die Lufttemperatur am Standort unter 35 °C liegt.

» Achten Sie darauf, dass die Entliftungsschlitze frei bleiben. Normalerweise ge-
wébhrleistet ein Abstand von 15 cm eine ausreichende Luftzirkulation.

» SchlieBen Sie alle Netzkabel an vorschriftsmaBig angeschlossene Netzsteckdo-
sen mit ordnungsgeman geerdetem Schutzkontakt an.

« Uberlasten Sie die Netzsteckdose nicht, wenn Sie mehrere Einheiten in dem Ge-
hauserahmen installieren.
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Zum Anbringen der Halterungen missen Sie Klemmmuttern verwenden. Klemmmut-
tern werden mit der PDU geliefert und an den Flanschen fur Gehduserahmenmon-
tage angebracht, wie in der folgenden Abbildung dargestellt.

21

20

19
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Gehen Sie wie folgt vor, um die PDU in der 1 U hohen Halterungsposition an der
Seite eines IBM Enterprise-Gehauserahmens zu installieren:

1. Richten Sie die vertikalen Halterungen an der Vorderseite der PDU aus. Stellen
Sie sicher, dass die Halterungen so befestigt werden, dass die Netzsteckdosen
der PDU zur Rickseite des Gehauserahmens weisen.

2. Befestigen Sie die Halterungen mit zwei M3x5-Schrauben pro Halterung an der
PDU. Verwenden Sie die mit der PDU gelieferten Schrauben.
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3. Richten Sie die PDU an der Offnung an der Seite des Gehduserahmens aus.
Halten Sie die PDU in dieser Position und befestigen Sie die Halterungen mit
vier Klemm-Muttern und vier M6-Schrauben (im Lieferumfang der PDU enthal-
ten) an den Befestigungsflanschen im Geh&userahmen.
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Achtung: Sie missen die Hauptstromversorgung unterbrechen, bevor Sie das
Eingangsnetzkabel an die PDU anschlieBen oder von der PDU abziehen.

4. Wenn zum Lieferumfang der PDU ein separates Netzkabel gehért, schlieBen
Sie dieses Netzkabel an. Richten Sie den Stecker am Netzkabel (im Lieferum-
fang der PDU) am Anschluss an der Vorderseite der PDU aus. Drehen Sie ge-
gebenenfalls den Stecker, um die Fihrungen von Stecker und Anschluss anein-
ander auszurichten. Nachdem Sie das Kabel angeschlossen haben, drehen Sie
den Drehverschluss am Stecker im Uhrzeigersinn, bis die Sperre einrastet.
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Ausrichtung
der Fihrungen

Drehverschluss

Verlegen Sie das Netzkabel von der PDU zu den Seitenstreben des Gehause-

rahmens. Verlegen Sie das Netzkabel anschlieBend entlang einer Seitenstrebe
zur Rickseite des Gehduserahmens und sichern Sie das Netzkabel mithilfe der
Kabelhaltebénder im Lieferumfang der PDU.

Verlegen Sie das Netzkabel zu einer dedizierten Stromquelle. Sichern Sie das
Netzkabel beim Verlegen mithilfe der mitgelieferten Kabelhaltebander. Wenn Sie
das Netzkabel auBBerhalb des Gehduserahmens verlegen missen, um es an
eine Stromquelle anzuschlieBen, fihren Sie es durch die Offnungen im Gehau-
serahmen.

SchlieBen Sie das Netzkabel an eine vorschriftsmaBig angeschlossene Netz-
steckdose mit ordnungsgemal geerdetem Schutzkontakt an. AnschlieBend kon-
nen Sie Server oder Gehduserahmen-PDUs im Gehduserahmen an die Netz-
steckdosen der PDU anschlieBen.

Verlegen Sie sorgfaltig alle weiteren Netzkabel und sichern Sie die Netzkabel
mit Kabelhaltebandern.
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Kapitel 3. PDU horizontal in einem Gehauserahmen installie-
ren

Achtung: Die horizontale Installation einer PDU wird wahrend eines Standort-
wechsels oder Transports des Gehduserahmens nicht unterstitzt. Sie mussen hori-
zontal montierte PDUs aus dem EIA-Montagebereich entfernen, bevor Sie den Ge-
h&userahmen an einen anderen Standort transportieren.

Anmerkung: Das Ausbauen der Klappen und Abnehmen der Seitenabdeckungen
des Gehauserahmen kann die Installation vereinfachen. Nahere Infor-
mationen hierzu finden Sie in der Dokumentation zum Gehé&userah-
men.

Informationen zur Sicherheit und Verkabelung enthélt die mit dem Gehauserahmen
gelieferte Dokumentation. Beachten Sie die folgenden VorsichtsmaBnahmen beim
Einbau der PDU in einen Geh&duserahmen:

» Stellen Sie sicher, dass die Lufttemperatur am Standort unter 35 °C liegt.

* Achten Sie darauf, dass die Entliftungsschlitze frei bleiben. Normalerweise ge-
waébhrleistet ein Abstand von 15 cm eine ausreichende Luftzirkulation.

* Planen Sie die Installation von Einheiten so, dass Sie am Boden des Gehause-
rahmens beginnen.

¢ [nstallieren Sie die schwerste Einheit unten im Gehauserahmen.

» Ziehen Sie zur Vermeidung von Verletzungen nie mehrere Einheiten gleichzeitig
aus dem Gehéauserahmen heraus.

» SchlieBen Sie alle Netzkabel an vorschriftsmaBig angeschlossene Netzsteckdo-
sen mit ordnungsgeman geerdetem Schutzkontakt an.

» Uberlasten Sie die Netzsteckdose nicht, wenn Sie mehrere Einheiten in dem Ge-
hauserahmen installieren.

Verwenden Sie Gehausemuttern fir Geh&userahmen mit quadratischen Bohrungen
und verwenden Sie Klemmmuttern fir Gehduserahmen mit runden Bohrungen.
Wenn Sie Gehausemuttern fir lhren Gehduserahmen bendtigen, bringen Sie diese
mit einem Werkzeug zum Einsetzen von Geh&usemuttern oder mit einem Schlitz-
schraubendreher an.

7
i
Klemm-
muttern

Gehéuse-

muttern
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Gefahr

Elektrische Spannung und elektrischer Strom an Netz-, Telefon- oder Da-
tenleitungen sind lebensgefahrlich.

Um einen Stromschlag zu vermeiden

* Bei Gewitter an diesem Gerét keine Kabel anschlieBen oder I6sen. Ferner
keine Installations-, Wartungs- oder Rekonfigurationsarbeiten durchfiih-
ren.

* Gerat nur an eine Schutzkontaktsteckdose mit ordnungsgeman geerde-
tem Schutzkontakt anschlieBen. Die Netzsteckdose muss die korrekte
Spannung und Phasenfolge (siehe Typenschild) aufweisen.

* Alle Gerate, die an dieses Produkt angeschlossen werden, an vor-
schriftsméBig angeschlossene Netzsteckdosen anschlieBen.

* Die Signalkabel nach Méglichkeit nur mit einer Hand anschlieBen oder
I6sen.

» Gerate niemals einschalten, wenn Hinweise auf Feuer, Wasser oder Ge-
bédudeschaden vorliegen.

» Die Verbindung zu den angeschlossenen Netzkabeln, Telekommunikati-
onssystemen, Netzen und Modems vor dem Offnen des Einheitengehau-
ses unterbrechen, sofern in den Installations- und Konfigurationsproze-
duren keine anders lautenden Anweisungen enthalten sind.

+ Zum Installieren, Transportieren und Offnen der Abdeckungen des Pro-
dukts oder der angeschlossenen Einheiten die Kabel wie unten beschrie-
ben anschlieBen und abziehen.

Kabel I6sen

1. Alle Einheiten ausschalten (falls keine anderen Anweisungen gege-
ben werden).

2. Die Netzkabel aus den Steckdosen ziehen.

3. Die Signalkabel von den Buchsen abziehen.

4. Alle Kabel von den Einheiten I6sen.

Gehen Sie zum AnschlieBen der Kabel wie folgt vor:

1. Alle Einheiten ausschalten (falls keine anderen Anweisungen gege-
ben werden).

Alle Kabel an die Einheiten anschlieBen.

Alle Signalkabel an die Buchsen anschlieBen.
Die Netzkabel an die Steckdosen anschlieBen.
. Das Gerat einschalten.

(D005)

RPN
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Gehen Sie wie folgt vor, um die PDU horizontal in einem Geh&userahmen zu instal-
lieren:

1. Richten Sie die kurzen Halterungen an den Bohrungen an der Vorderseite der
PDU aus und befestigen Sie sie mit zwei M3-Senkschrauben pro Halterung an
der PDU. Verwenden Sie die Schrauben aus dem Geh&userahmenmontage-
satz.

2. Richten Sie die langen Halterungen an den Bohrungen an der Rickseite der
PDU aus und befestigen Sie sie mit zwei M3-Senkschrauben mit Sperrsiche-
rungsringen pro Halterung an der PDU. Verwenden Sie die Schrauben aus
dem Geh&userahmenmontagesatz.

Lange Halterung
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3. Halten Sie die PDU leicht angewinkelt und schieben Sie sie vorsichtig in den
1-U-Montagebereich im Geh&userahmen hinein. Wenn Sie die beiden Halte-
rungen leicht nach innen driicken, beriihren diese nicht die Geh&userahmen-
flansche.

4. Sichern Sie das Ende der PDU, an dem die kurzen Halterungen angebracht
sind, zuerst am Gehauserahmen. Stellen Sie sicher, dass die kurzen Halterun-
gen an der AuBenseite der Gehduserahmenflansche ausgerichtet sind. Befesti-
gen Sie die Halterungen mit jeweils zwei M6-Schrauben und zwei Gehause-
oder Klemmmuttern an den Gehduserahmenflanschen. Verwenden Sie dazu
die Gehdusemuttern oder Klemm-Muttern und die Schrauben im Lieferumfang
des Gehauserahmenmontagesatzes.

©00000000000000000
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5. Befestigen Sie die langen Halterungen und die 1 U hohe Abdeckblende flir
eine nicht belegte Position am Gehauserahmen.
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Abdeckblende fiir
nicht belegte Position
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a. Passen Sie die langen Halterungen an die Tiefe des Gehduserahmens an.

b. Stellen Sie sicher, dass die langen Halterungen an der Innenseite der Ge-
h&userahmenflansche ausgerichtet sind.

c. Richten Sie die Abdeckblende fir nicht belegte Positionen an der AuBen-
seite der Gehduserahmenflansche aus.

d. Befestigen Sie die Abdeckblende an den Gehauserahmenflanschen und
dann mit einer M6-Schraube pro Halterung an den langen Halterungen.

e. Ziehen Sie die M3-Senkschrauben fest, mit denen die langen Halterungen
an der PDU befestigt sind.

Wenn zum Lieferumfang der PDU ein separates Netzkabel gehért, schlieBen
Sie dieses Netzkabel an. Richten Sie den Stecker am Netzkabel (im Lieferum-
fang der PDU) am Anschluss an der Vorderseite der PDU aus. Drehen Sie ge-
gebenenfalls den Stecker, um die Fihrungen von Stecker und Anschluss anei-
nander auszurichten. Nachdem Sie das Kabel angeschlossen haben, drehen
Sie den Drehverschluss am Stecker im Uhrzeigersinn, bis die Sperre einrastet.
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10.

Ausrichtung
der Fihrungen

Drehverschluss

Verlegen Sie das Netzkabel von der PDU zu den Seitenstreben des Gehause-
rahmens. Verlegen Sie das Netzkabel anschlieBend entlang einer Seitenstrebe
zur Rickseite des Gehduserahmens und sichern Sie das Netzkabel mithilfe
der Kabelhaltebénder im Lieferumfang der PDU.

Verlegen Sie das Netzkabel zu einer dedizierten Stromquelle. Sichern Sie das
Netzkabel beim Verlegen mithilfe der mitgelieferten Kabelhalteb&nder. Wenn
Sie das Netzkabel auBerhalb des Gehduserahmens verlegen missen, um es
an eine Stromquelle anzuschlieBen, fiihren Sie es durch die Offnungen im Ge-
hauserahmen.

SchlieBen Sie das Netzkabel an eine vorschriftsmaBig angeschlossene Netz-
steckdose mit ordnungsgeman geerdetem Schutzkontakt an. AnschlieBend
kénnen Sie Server oder Gehdauserahmen-PDUs im Geh&userahmen an die
Netzsteckdosen der PDU anschlie3en.

Verlegen Sie sorgfaltig alle weiteren Netzkabel und sichern Sie die Netzkabel
mit Kabelhaltebandern.
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Kapitel 4. PDU verkabeln

In diesem Kapitel werden das Verkabeln der PDU, das AnschlieBen an die Strom-
versorgung und das AnschlieBen von Einheiten beschrieben.

Konsole anschlieBen

Verwenden Sie das DB9-RJ-45-Kabel im Lieferumfang der PDU, um den seriellen
Anschluss (COM) einer Workstation oder eines Notebook-Computers mit dem RJ-
45-Konsolenanschluss der PDU zu verbinden, wie in der folgenden Abbildung dar-
gestellt.

DB9-RJ-45-Kabel

Konsolen-
anschluss

Serieller
Anschluss

N&here Informationen hierzu finden Sie unter|,_,IBM DPI Configuration Utility]
verwenden” auf Seite 31|

PDU an ein LAN anschlieBBen

Sie kénnen die Netzsteckdosen und digitalen Ausgange der PDU mithilfe der Web-
schnittstelle tber ein Netz Gberwachen; dazu richten Sie eine LAN-Verbindung ein.

SchlieBen Sie einen Router oder einen Switch mit einem Ethernet-Kabel an den RJ-
45-LAN-Anschluss der PDU an. AnschlieBend kénnen Sie die PDU mit einer Work-
station oder einem Notebook-Computer Uberwachen, die/der mit demselben Netz
verbunden ist. Weitere Informationen zum Uberwachen der PDU und ihrer Aus-

gangseinheiten Uber das Web finden Sie im Abschnitt |, Webschnittstelle verwenden’|
auf Seite 38
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Ethernet-Kabel

Router

Ausgangseinheiten anschlieBen

Die PDU verfugt uber neun oder zwolf Netzsteckdosen, an die Einheiten ange-
schlossen werden kénnen, wie z. B. Workstations, Server und Drucker. Sie kénnen
den Stromversorgungsstatus einer angeschlossenen Einheit manuell oder per Fern-
zugriff Gber den LAN- und den Konsolenanschluss tberwachen. SchlieBen Sie eine
zu Uberwachende Einheit mithilfe des Netzkabels, das mit der Einheit geliefert wird,
an eine PDU-Netzsteckdose an.

Umgebungsiiberwachungssonde anschlieBen

30

Die Umgebungsiberwachungssonde im Lieferumfang der PDU verflgt Gber integ-
rierte Temperatur- und Luftfeuchtigkeitssensoren. Sie ermdéglicht Gber Fernzugriff
eine Uberwachung der Temperatur und Luftfeuchtigkeit der Umgebung, in der die
PDU betrieben wird. SchlieBen Sie die Umgebungsliberwachungssonde an den RJ-
45-Konsolenanschluss der PDU an, wie in der folgenden Abbildung dargestellt.

Umgebungs-
Uberwachungs-
sonde
RJ-45-
Anschluss B
P
RJ-45-
Konsolen-

anschluss

- Ethernet-Kabel

Weitere Informationen zur Umgebungsiiberwachungssonde finden Sie in [Kapitel 6,
[, Umgebungsiiberwachungssonde verwenden”, auf Seite 51|
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Kapitel 5. Stromversorgungsstatus tuberwachen

Sie kénnen den Stromversorgungsstatus jeder an die PDU angeschlossenen Ein-
heit iberwachen. Dies erfolgt entweder manuell oder per Fernzugriff Gber die Web-
schnittstelle der PDU. Mit dem Programm "IBM DPI Configuration Utility" kénnen
Sie eine Erstkonfiguration der PDU durchfihren und weitere PDU-Einstellungen,
wie z. B. Netzparameter, Zugriffssteuerungstabelle und Trapempféngertabelle, konfi-
gurieren. AuBBerdem koénnen Sie mit dem Programm "IBM Systems Director Active
Energy Manager" den Stromverbrauch der PDU+ und der zugehdérigen Lastgruppen
Uberwachen.

Anmerkung: Nachdem die PDU in einem lokalen Netz installiert wurde, sind alle
Konfigurationsmenioptionen des Programms "IBM DPI Configuration
Utility" Gber die Webschnittstelle verfligbar.

IBM DPI Configuration Utility verwenden

HyperTerminal

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie das Programm "IBM DPI Configurati-
on Utility" zum Konfigurieren der PDU-Einstellungen, wie z. B. der IP-Adresse, der
Netzparameter, der Zugriffssteuerungstabelle und der Trapempfangertabelle, ver-
wenden koénnen.

Sie kénnen die PDU Uber eine Workstation oder einen Notebook-Computer, die/der
an die PDU angeschlossen ist, konfigurieren. Verbinden Sie das DB9-RJ-45-Kabel
(im Lieferumfang der PDU) mit dem RJ-45-Konsolenanschluss der PDU und mit ei-
nem seriellen RS-232-Anschluss (COM) an einer Workstation oder einem Note-
book-Computer. Néhere Informationen hierzu finden Sie unter
lanschlieBen” auf Seite 29,

verwenden

HyperTerminal ist ein Terminalprogramm in einem Microsoft Windows-Betriebssys-
tem, mit dem Sie Einheiten Uber Befehlszeilenparameter konfigurieren oder steuern
kénnen. Sie kdnnen die PDU-Parameter und - Netzsteckdosen mit numerischen Be-
fehlen Uber eine Tastatur konfigurieren. Nachdem die IP-Adresse angegeben wurde,
kénnen Sie die PDU auch mit Telnet oder mit einem anderen Terminalprogramm
konfigurieren.
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Gehen Sie wie folgt vor, um HyperTerminal zu starten und Daten an die PDU zu
Ubertragen:

1. Zum Starten von HyperTerminal klicken Sie auf Start + Programme » Zubehor
» Kommunikation » HyperTerminal. Das Fenster "Connection Description"
(Beschreibung der Verbindung) wird gedffnet.

Connection Description o 21 x]

% New Connection

Enter a name and choose an icon for the connection:

Narme:
fHD-F’DU
lcon:

* ..%.g*

2. Geben Sie im Feld Name einen Namen flr die Verbindung ein und wéhlen Sie
ein Symbol fur die Verbindung aus. Klicken Sie auf OK. Das Fenster "Connect
to" (Verbindung herstellen zu) wird gedffnet.

Connect To .'_,'-:- J_I_Ej

8o

E nter detailz for the phone number that pow want to dial:

Countiy/region: ITaiwan [SBE) ;]
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3. Wahlen Sie in der Liste Connect using (Verbindung herstellen tber) den COM-
Anschluss aus, der mit der PDU verbunden ist. Klicken Sie auf OK. Das Fenster
mit den Eigenschaften wird geoffnet.

ot properties T
Fot Settings ]
Bits per second: |EIEIII _"_]
: Data bits: |2 =
Paiy: [None |
Stop bits: |1 ;I
. Flow control: |None =
|
|
| Restore Defauls |
0K || cance | ey |

4. Klicken Sie auf Restore Defaults (Standardwerte wiederherstellen), um die
Standardeinstellungen zu verwenden. Stellen Sie sicher, dass in der Liste Bits
per second (Bits pro Sekunde) der Eintrag 9600 und in der Liste Flow control
(Ablaufsteuerung) der Eintrag None (keine) ausgewahlt ist. Klicken Sie auf OK.

Kapitel 5. Stromversorgungsstatus tberwachen 33



34

Dricken Sie eine beliebige Taste. Das Hauptmeni des Programms "IBM DPI
Configuration Utility" wird gedffnet und Sie werden aufgefordert, ein Kennwort
einzugeben. Geben Sie passwOrd ein (nur Kleinbuchstaben und eine Null statt
einem "O") und driicken Sie die Eingabetaste.

& Webcard - HyperTerminal =lax]
Fle Edit Wew Cal Transfer Help
D] =53]
]
! [ IBM DPI Configuration Utility 1 !
Enter Password: _
Connected 0:00:23 ANSTW [peo0B--1  [SCROLL  [CAPS UM [Capture  [Pritecho

v

Das Hauptfenster des Programms "IBM DPI Configuration Utility" wird geéffnet.

~% Wehcard - HyperTerminal =lolx]|
Fle Edit Wew Cal Transfer Help

i [ IBH DPI Configuration Utility 1 i

IBH DPI Settings

Reset Configuration to Default
Restart IEM DPI

Exit

(=LA

Please Enter Your Choice => _

Conmectad 0:00:52 [AMSIVY j96008-N-1  [SCROLL  [CAPS UM [Capture  [Print echio

RN

Beschreibungen zu den Optionen in diesem Fenster finden Sie im Abschnitt

L, Mentioptionen des Konfigurationsdienstprogramms” auf Seite 35|
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Menuoptionen des Konfigurationsdienstprogramms
Das Hauptmen( des Konfigurationsdienstprogramms enthalt folgende Optionen:
« IBM DPI Settings (Einstellungen fur IBM DPI)
Wenn Sie IBM DPI Settings auswéahlen, wird das folgende Fenster gedffnet.

“gtelnet - HyperTerminal L P ]

File Edit uiew Call Transfer Help

0ls! 515 ol 51

Y

2. Reset Configuration to Default
3. Restart IBM DPI
0. Exit

Please Enter Your Choice => 1

| [ IBM DPI Configuration Utility 1 !

Set the IP Address, Gateway Address and WIB Svstem Group
Set IBM DPI Control Group

Set Write Access Managers

Set Trap Receivers

SNMPv3 USHM Table

Set Date and Time

Set Superuser Name and Password
Email Notification

Set Multi-Users

Set IBM DPI Information
Settings and Event Log Summary
Back to Main Menu

b b
D = (D 4D 00 ~d TN LN LI N b

Please Enter Your Choice =>

=
(Connected 0:00:32 [auto detect  [TCR/IP [Froll [CAPE [Muom  [Cepture  [Printecho Y

Die folgenden Optionen sind verfugbar:

— Set the IP Address, Gateway Address and MIB System Group (IP-Adres-
se, Gateway-Adresse und MIB-Systemgruppe konfigurieren)

Wabhlen Sie diese Option aus, um IP-Adresse, Datum, Uhrzeit und MIB-Syste-
minformationen anzuzeigen und zu &ndern.

— Set IBM DPI Control Group (Kontrollgruppe fur IBM DPI festlegen)

Waéhlen Sie diese Option aus, um den Benutzernamen des Administrators,
das Kennwort und die Zugriffsprotokolle festzulegen.

— Set Write Access Managers (Verwalter mit Schreibzugriff konfigurieren)

Wahlen Sie diese Option aus, um eine Liste der Benutzer mit Zugriffs- und
Steuerungsrechten fiir die PDU zu erstellen.

— Set Trap Receivers (Trapempfanger konfigurieren)

Wabhlen Sie diese Option aus, um NMS-Server mit Trapempfang uber Fernzu-
griff zu konfigurieren (NMS - Network Management System).

— SNMPv3 USM Table (SNMPv3-USM-Tabelle)

Wahlen Sie diese Option aus, um die SNMPv3-USM-Tabelle zum Konfigurie-
ren der PDU mithilfe von SNMPv3-Tools einzurichten.

— Set Date and Time (Datum und Uhrzeit einstellen)

Wabhlen Sie diese Option aus, um die Angaben fir Datum und Uhrzeit der
PDU anzupassen.

— Set Superuser Name and Password (Name und Kennwort des Superusers
konfigurieren)

Waéhlen Sie diese Option aus, um den Benutzernamen und das Kennwort des
Administrators festzulegen, der die PDU Uber einen Web-Browser konfiguriert.
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— E-mail Notification (E-Mail-Benachrichtigung)
Waéhlen Sie diese Option aus, um eine Liste der Benutzer zu erstellen, die
durch Ereignisnachrichten alarmiert werden, wenn ein nicht erwartetes Ereig-
nis auf der PDU ausgeldst wird.

— Set Multi-Users (Mehrere Benutzer konfigurieren)

Wahlen Sie diese Option aus, um weitere Benutzernamen und Kennwérter fir
die Anmeldung sowie die zugehdrigen Lese- und Schreibzugriffsrechte zu
konfigurieren.

— Set IBM DPI Information (Informationen zu IBM DPI festlegen)
Wahlen Sie diese Option aus, um das Protokollierungsintervall der PDU, die
Aktualisierungsfrequenz und angepasste Namensfelder fur die Lastgruppen zu
konfigurieren.

— Settings and Event Log Summary (Ubersicht tber Einstellungen und Ereig-
nisprotokolle)
Wahlen Sie diese Option aus, um alle Konfigurationseinstellungen der PDU
anzuzeigen.

* Reset Configuration to Default (Konfiguration auf Standardeinstellungen zu-
ricksetzen)
Wahlen Sie diese Option aus, um alle PDU-Einstellungen auf die werkseitigen
Voreinstellungen zurlickzusetzen.

* Restart HD-PDU (HD-PDU erneut starten)
Wahlen Sie diese Option aus, um die PDU erneut zu starten.
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IP-Adresse konfigurieren

Anmerkung: Sie missen die IP-Adresse konfigurieren, damit Sie die Webschnitt-
stelle verwenden kénnen.

Um die IP-Adresse der PDU festzulegen, wéhlen Sie im Hauptmen( des Konfigura-
tionsdienstprogramms die Option IBM DPI Settings und anschlieBend Set the IP
Address, Gateway Address and MIB System Group aus. Sie missen die IP-Ad-
resse konfigurieren, damit Sie in einem IP-Netz (LAN/WAN) auf die PDU zugreifen
kénnen. Wenn Sie die IP-Adresse nicht kennen, wenden Sie sich an Ihren System-
administrator.

& Webcard - HyperTerminal Il o [=] 5]
Fle Edit Vew Cal Transfer Help

| [ IBM DPI Configuration Utility 1 |

IBM DPI Yersion : IBM DPI V0.80 Betal®
Ethernet Address : B0-EB-D3-FF-89-DB

System Location
Return to previous menu

1. IP Address 1 10.222 45,195

2. Gateway Address : 108.222.45.254

3. Network HMask 1 295.205.255.0

L. DNS IP Address : 0.0.0.0

5. Mail Server :

6. System Contact : Technical Support Team
I §' System Name : IBHM DPI

a.

-Pleﬂse Enter Your Choice => _

Connected 0:09:39 ARSIV 9500 5-N-1 SCROLL ‘CAPS |NUM |Capture Print echo

B
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Webschnittstelle verwenden

In diesem Abschnitt finden Sie Informationen dazu, wie Sie die PDU mithilfe der
Webschnittstelle tber Fernzugriff konfigurieren und Uberwachen. Die PDU bietet
eine grafische Benutzerschnittstelle, die Sie in einem Web-Browser anzeigen kén-
nen. Mithilfe eines Web-Browsers kénnen Sie von einer Workstation oder einem
Notebook-Computer aus uber Fernzugriff auf die Netzsteckdosen und Ausgangsein-
heiten der PDU zugreifen und diese Uberwachen.

Webschnittstelle starten
Gehen Sie wie folgt vor, um die Webschnittstelle zu starten:

Starten Sie auf einer Workstation oder einem Notebook-Computer einen Web-
Browser und geben Sie im Adressfeld die IP-Adresse der PDU ein. Weitere In-
formationen zum Konfigurieren der IP-Adresse des Systems finden Sie im Ab-
schnitt[,IP-Adresse konfigurieren” auf Seite 37}

Das Fenster “Connect to” (Verbinden mit) wird gedffnet. Geben Sie im Feld
User name den Benutzernamen USERID ein (nur GroBbuchstaben). Geben Sie
im Feld Password das Kennwort passwlrd ein (nur Kleinbuchstaben und eine

1.

38

Null statt einem "O").

Klicken Sie auf OK. Die Hauptstatusseite wird geéffnet.

2 1BM DPI Remote Power Management - Microsoft Internet Explorer 1= x|
Ele Edt Yien Favories Tock Hep

Back - = - @ (2] A QSearch [Favorites reda % | EN- Sbow| - =] £

Address [€] brtp:/j10.222.45 1901

1BM DP! Status el T
iii Power Management
- Model: IEM DPI C19 PDU+ (39M2819)
Statisics R k #3
Overall PDU a c
Load Group 1 (J1)
Load Group 2 (12) Input Output Environment
Load Group 3 (J3) Voltage (phase A/B/ C): Voltage (phase A/B/ C): x
Load Group 4 (J4) 210.41208.1 ] 209.4V 210.4 1 208.1 1 209.4V bt e 2iC
Load Group 5 (J5) Frequency: 59.9Hz Frequency: 59.9Hz Humidity: 28%
Load Group 6 (J6)
Configuration
Toutledd ] [ Toutled ]
2% Environment
[ To-oulle® ] [ Aol
il System | .
J1 J2 J3 J4 J5 J6 1A 3A 5A
i Logs
2104 210.3 208.0 208.0 209.6 209.6 Output Voltage(V)
0.2 Min 10.5 Min Min Min Output Current(A)
44 Min 1255 Min Min Min Qutput Power(W)
44 1 1257 0 0 0 PDU Watt Hour Usage
2 0 38 (] 0 0 Cumulative KW-Hrs
52 HoUp.he 1o 1o dovics is pomer il oF,  very low paner Gvie 1 plugeinea Refresh Rate : 4 sec
cireuitbreaker has tripped, or a device i oning. Further investigation is =
if alow power reading was not expected.
“ | L’J

|} pone
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Die Hauptseite enthalt eine grafische Darstellung der Netzsteckdosen und des
Eingangsstatus der PDU:

* Im linken Teilfenster werden die MenUs und Untermenus fir die PDU ange-
zeigt. Klicken Sie auf ein Meni, um die MenUoptionen anzuzeigen, erweitern
Sie die Menuoptionen und andern Sie die Mentoptionen nach Bedarf.

» Die Grafik im rechten Teilfenster zeigt den Status der PDU-Netzsteckdosen,
die Eingangsspannung, die Ausgangsspannung, die Frequenz, die Strom-
spannung und -stérke, den Stromverbrauch in Wattstunden sowie den kumu-
lativen Stromverbrauch in Kilowattstunden an. Wenn Sie eine optionale Um-
gebungsliberwachungssonde anschlieBen, werden die Temperatur und die
Luftfeuchtigkeit der Umgebung angezeigt.

Jede Mendseite bietet eine Onlinehilfe, die Sie beim Konfigurieren der PDU un-
terstiitzt. Klicken Sie auf das Hilfesymbol oben auf den einzelnen Seiten, um die
Hilfe anzuzeigen.
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Status und Konfiguration der Umgebungsiiberwachung

Wenn eine Umgebungsuberwachungssonde an die PDU angeschlossen ist, kbnnen
Sie Informationen zu Temperatur und Luftfeuchtigkeit anzeigen. Weitere Informatio-
nen zum Installieren und Verwenden der Umgebungsiberwachungssonde finden
Sie in|Kapitel 6, ,Umgebungsiiberwachungssonde verwenden”, auf Seite 51,

Status anzeigen
Auf der Seite mit dem Status des Umgebungssensors kénnen Sie den Umgebungs-
status anzeigen (Temperatur und Luftfeuchtigkeit).

Um den Status einer an die PDU angeschlossenen Umgebungsiberwachungsson-
de anzuzeigen, klicken Sie unter Environment (Umgebung) auf Status. Die Seite
"Status of Environment Sensor" (Status des Umgebungssensors) wird gedffnet und
die vom Umgebungssensor gemessene Temperatur und Luftfeuchtigkeit werden an-
gezeigt.

Status of Envirenment Sensor Q@

ii Power Management

Temperature and Humidity
i1 Environment Temperature (°C) 24
Status Humidity (%) 21

Configuration
Switch 1 Active

i System Switch 2 Inactive

Last Updated: 03/06/2006 16:03:17
it Network RS

i Logs

External Links
EATON

[T [ [ e Z
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Konfigurationseinstellungen andern

Auf der Seite "Configuration of Environment Sensor" (Konfiguration des Umge-
bungssensors) kénnen Sie die Systemkonfiguration fur den Umgebungssensor an-
dern.

Um die an die PDU angeschlossene Umgebungsiberwachungssonde zu konfigurie-
ren, klicken Sie unter Environment (Umgebung) auf Configuration (Konfiguration).
Sie kénnen die Sensornamen, die oberen und unteren Grenzwerte und den Kalib-
rierungsversatz fur die Sensoren festlegen.

%] 16 DPI Remote Power Management - Microsoft Internet Explorer I

dapack - = - @ [0 | 7 view Favartes ” FF - o, advess [@

Configuration of Environment Sensor []
:i Power Management
Configure Temperature
i Environment Display Degrees Gelsius =
Status Temperature Upper Limit (0 - 70°C) 70
Configuration Temperature Lower Limit (0 - 70°C) o
Temperature Hysteresis (0 - 10°C) 2
iii System
Configure Humidity
iii Network Humidity Upper Limit (0 - 90%) 90
Humidity Lower Limit (0 - 90%) 0
i Logs Humidity Hysteresis (0 - 20%) A
External Links Configure Alarm
EATON Alarm-1 Summary Display Name |Switch 1
Alarm-1 Contact Type Normally Open ¥
Alarm-2 Summary Display Name |Switn:h 2
Alarm-2 Contact Type Normally Closed v
Save
|&] cone: [ (4 mtemer 7
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Grundlegende Einstellungen andern

Im Meni "System" kénnen Sie die PDU-Systemparameter konfigurieren, wie z. B.
den Namen des Superusers, das Kennwort, die IP-Adresse, das Datum, die Uhrzeit
usw. Einige dieser Einstellungen werden in den folgenden Abschnitten beschrieben.

Name und Kennwort des Superusers dndern

Auf der Seite "Configuration" (Konfiguration) kénnen Sie den Benutzernamen und
das Kennwort des Administrators einrichten, der die PDU tber einen Web-Browser
konfiguriert.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Namen und das Kennwort des Superusers zu &n-
dern:

1. Klicken Sie auf der Hauptstatusseite im linken Navigationsteilfenster auf Sys-
tem.

2. Klicken Sie auf Configuration, um die Systemkonfiguration sowie den Benut-
zernamen und das Kennwort des Superusers anzuzeigen und zu &ndern.

> ngress [] hetpi/f10.222.45.192

Configuration of [BM DPI [€]

iii Power Management

System Name BARRMAN's PDU
::i Environment
System Contact |Techninal Support Team
i1 System System Location |
Configuration SNMP Read Community I wwwwww
Identification SNMP Write Community I wwwwwww
Mattitlear History Log Interval (Sec) 16[]
Date & Time
Trap Receivers Web Refresh Rate (Sec) ]4
Email Notification
External Links Save
iii Network
Superuser User Name ]USERID
i Logs Superuser Password I *******
Confirm Superuser Password | """""""
Save
Reset to Default Restart System
[ Browse...
Download Configuration |
Upload Configuration
[ [ [ e )
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Informationen zur PDU und zur Web/SNMP-Karte anzeigen

Auf der Seite "ldentification of Power Management" (Identifikation des Stromversor-
gungsmanagements) kénnen Sie Informationen zur PDU und zur Web/SNMP-Kar-
te anzeigen.

Gehen Sie wie folgt vor, um Informationen zum Stromversorgungsmanagement der
PDU und der Web/SNMP-Karte anzuzeigen:

1. Klicken Sie auf der Hauptstatusseite im linken Navigationsteilfenster auf Sys-
tem.

2. Klicken Sie auf Identification (Identifikation), um die Informationen zur PDU
und zur Web/SNMP-Karte anzuzeigen.

G - Qo | sacress [E] mipuiiin 2z 5.1 =l

oft Internet E:

Edt View Favorites

Identification of Power Management [}

i Power Management

iii Environment

Model IBM DPI C13 PDU+
Part Number 38M2816
iii System Serial Number 060308002
Configuration Software Version 0200.0006
Identification
Multi-User
Date & Time
Trap Receivers
Email Notification Software Version IBM DPI V0201 0002
External Links Serial Number 00000pmE03284
MAC Address 00-E0-D8&-FF-8C-F8
System Up-Time 0 days 2 hours 58 mins 7 96 secs

i1t Network

i3l Logs

[ [ 4 mtemet v
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Benutzer hinzufligen

Auf der Seite "Multi-User Configuration" (Konfiguration fir mehrere Benutzer) kén-
nen Sie Benutzer mit Zugriffs- und Steuerungsrechten fir die PDU hinzuftigen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Liste von Benutzern mit Zugriffs- und Steuerungs-
rechten fir die PDU zu erstellen:

1. Klicken Sie auf der Hauptstatusseite im linken Navigationsteilfenster auf Sys-
tem.

2. Klicken Sie auf Multi-User (mehrere Benutzer). Sie kébnnen Benutzer hinzufi-
gen, die den PDU-Status nur anzeigen dirfen, oder Sie kébnnen Benutzer hinzu-
fugen, die die PDU-Einstellungen andern dirfen.

% 1EM DPI Remote Pawer Managemen oft Internet Explorer T SEE
i R s [&1 mpiin z2.45 152 =l

Multi-User Configuration of IBM DP| @
iii Power Management
i Environment
1 Jouest e Read Only |
sh Sytem 2 fbamy Read Only ]
Configuration 3
Identification No:focess
Multi-User e No Access 7]
Date & Time 5 No Access v|
Trap Receivers 6 No Access L|
Email Notification 7 No Access LI
External Links
8 No Access ~|
i1 Network
i Logs
[T [ mmteme 7
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Datum und Uhrzeit dndern
Auf der Seite "Date and Time" (Datum und Uhrzeit) kénnen Sie das Datum und die
Uhrzeit der PDU &ndern.

Anmerkung: Wenn Sie das Datum und die Uhrzeit fur die PDU andern, hat dies
Auswirkungen auf andere PDU-Einstellungen, wie z. B. E-Mail-Be-
nachrichtigungen, Traps und Protokolle.

Gehen Sie wie folgt vor, um Datum und Uhrzeit zu andern:

1. Klicken Sie auf der Hauptstatusseite im linken Navigationsteilfenster auf Sys-
tem.

2. Klicken Sie auf Date and Time (Datum und Uhrzeit), um das Datum und die
Uhrzeit des Systems anzuzeigen und zu andern. Sie kénnen Datum und Uhrzeit
manuell einstellen, mit der Computeruhrzeit synchronisieren oder mit einem
NTP-Server synchronisieren.

ol
O~ ko e L7 - Qo | addess €] hupio.zzzas. oz

Elle  Edit WYew Favorites |

Date and Time of IBM DPI| &

iii Power Management

CET =T — IBM DP| System Date (mm/dd/yyyy) j04,/04/2006
IBM DPI System Time (hh:mm:ss) 17:06:28

iii System
Configuration
Identification

. @ Synchronize with computer time
Multi-User

Date & Time Computer Date(mm/dd/yyyy) 04/04/2006
Trap Receivers Computer Time(hh:mm:ss) 17:06:48
Email Notification
External Links ©  Synchronize with NTP server
NTP server address
iii Network DNS Address po0o
Time Zone I{GMF 00:00] Greenwich Mean Time : Dublin, Edinburgh, Lishon, aninnj

i3t Logs

™ Enable Daylight Saving Time

« Set manually
Date (mm/dd/yyyy) 04/04/2006
Time (hh:mm:ss) 17:06:26
Date Display Format mm/ddiyyyy >
Save
&7 pone [ [ 4 mtemet y
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Ereignisbenachrichtigungen @ndern
Auf der Seite "SNMP Trap Receivers" (SNMP-Trap-Empfanger) kénnen Sie Ereig-
nisbenachrichtigungen &ndern.

Gehen Sie wie folgt vor, um die PDU so zu konfigurieren, dass E-Mail- oder SNMP-
Trap-Alerts an bestimmte Benutzer gesendet werden, wenn gewisse Ereignisse ein-

treten:
1. Klicken Sie auf der Hauptstatusseite im linken Navigationsteilfenster auf Sys-
tem.

2. Klicken Sie auf Trap Receivers (Trapempféanger), um eine Liste der Benutzer
oder Workstations zu erstellen, die einen SNMP-Trap-Alert erhalten sollen. Sie
kdénnen Folgendes angeben: die IP-Adressen von bis zu acht Trapempféngern,
Informationen zur Community, Typ und Schweregrad der Traps und eine Be-
schreibung der Ereignisse, von denen die Traps ausgeldst werden.

/2§ 1BMDPI Remote Power Management - Microsoft Internet Explorer (=] 3]
- - @l | nderess [E) o2z 45192

SNMP Trap Receivers of IBM DPI [€]

iii Power Management

i Environment
1 [10222.45104  [public MIB Traps | |[All Traps ~|
iii System = -
2 Joooo public Disabled ~]|[All Traps ~
Configuration = = = =
[ 3 j0.000 public Disabled x|||All Traps ¥ |
Multi-User 4 Joooo public Disabled v||[All Traps v]
Date & Time 5 Joooo public Disabled v||[All Traps ~|
Trap Receivers G 0000 public Disabled ~|||All Traps ~|
Email Notification 7 o000 public Disabled ~| [All Traps —
External Links = =
8 0000 public Disabled > |||All Traps x|
i Network
Save

i Logs

T @ 7
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3. Klicken Sie unter System auf Email Notification (E-Mail-Benachrichtigung), um
eine Liste von bis zu vier Benutzern zu erstellen, die einen E-Mail-Alert erhalten
sollen. Geben Sie in diesem Menu den Mail-Server, das Benutzerkonto, die
DNS-Adresse sowie alle weiteren Daten an, die zum Konfigurieren eines Mail-
Servers erforderlich sind, von dem E-Mail-Alerts gesendet werden sollen. Geben
Sie die entsprechenden E-Mail-Adressen in der Tabelle fiir E-Mail-Empfanger
(Email Receivers Table) ein.

" 18M DPI Remote Power Management - Microsoft Internet Explorer o (=] 3
: » | sgress [ hieprjfio 222.45.152

Email Notification of IBM DPI []
:ii Power Management
iii Environment Mail Server
2 : DNS Address 0.0.00
i1 System Optional SMTP Username
Configuration Optional SMTP Password [
Identification ;
. Sender's Email Address IBM_DPli@10.222.45.192
Multi-User =
Date & Time SMTP Reply to Address IBM_DPl@10.222.45.192
Trap Receivers SMTP Port Number 25
Email Notification
External Links
i Network ‘
1 ST (|4 ][00 <]
Logs
g 2 None I | T | R |
3 None =llar =l Joo:00 =]
4 None =lan =] ]oo:00 =]
Send Test
[ [ [ nemet 7
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Netzangaben andern

48

Im MenuU "Network" (Netz) kénnen Sie die Netzangaben fur die PDU &ndern, wie z.
B. die IP-Adresse.

Netzkonfiguration andern

Um die Netzkonfiguration der PDU anzuzeigen oder zu andern, klicken Sie unter
Network (Netz) auf Configuration (Konfiguration). Sie kénnen die IP-Adresse,
Gateway-Adresse, Teilnetzmaske und DNS-Adresse (Domain Name System) der
PDU konfigurieren.

2 it Titerat Explites (&l
Fle Edic ‘ o
(€ search /' Favarites &| = - i 3
Address [&] http://10.222.45.70) BN
il
Network Control of IBM DPI @

i1 Power Management

iii Environment

Disahled v
Enabled -

iti Syam UDP 69 Encbled <]
Tcp 23 Enabled <]
Hi Network Tcp [E8 Enabied =]
upp [161 Enabled x|
| sHmP3 =]
SNMPV3 USM Table
i Logs [

External Links
IBM
EATON

Pulizzi

&1 applet ret started T T R oo itrenes

Klicken Sie unter Network (Netz) auf Control (Steuerung), um die TCP/IP-Einstel-
lungen zu konfigurieren.

Klicken Sie unter Network (Netz) auf Access Control (Zugriffssteuerung), um die
Zugriffssteuerung so einzurichten, dass unbefugte Benutzer nicht auf die PDU zu-
greifen kénnen.

Klicken Sie auf SNMPv3 USM Table (SNMPv3-USM-Tabelle), um die SNMPv3-Ein-
stellungen zu konfigurieren.
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Zusammenfassungen der System- und Ereignisprotokolle

Das Menu "Logs" (Protokolle) enthalt ausfuhrliche Beschreibungen aller Ereignisse
und Aufzeichungen zum PDU-Status. Systemadmnistratoren kénnen diese Seite zur
Analyse von Fehlern an Netzeinheiten verwenden.

Systemprotokoll anzeigen

Auf der Seite "History Log" (Systemprotokoll) kénnen Sie das vollstdndige Protokoll
fur PDU-Eingadnge und -Ausgénge sowie fir die Umgebungstberwachungssonde
anzeigen.

Um das Systemprotokoll fiir die PDU anzuzeigen, klicken Sie unter Logs (Protokol-
le) auf History (System). Jede Protokolldatei enthélt folgende Aufzeichnungen:
Eingangsstromversorgung, Ausgangsleistung jeder Netzsteckdose und Temperatur
und Luftfeuchtigkeit der Umgebungsiberwachungssonde.

History Log of HD-PDU )

Log | e | e |

(mm (hb:mm:ss) Fre{qmjm:y Frequency Power iner Power Temperamre Hlll:l
H] 4

Date
Log Time Vultage antage anta(je Vultaqe Vultage Vi e current| current| currene] True | True | True

(tz) 1 a
dn!,l ) M e (V}

b7:3000 ’—1015 ’—’—’—mws ’—’—’—’—’—’—’—’—’ﬁr
2006
20 vz 015 10156
20 Jorato  |sas 1015 |28 |41 |sss 015 (248 241 o1 o w0 o fo fo s Eg
a0 s |sas 015 248 |41 |58 015 248 241 g1 o o o o |0 = %
zn |n7 2m |ED 0 ‘101 5 ‘24 5 |2A 1 |an o ‘mw 5 ‘24 5 ‘24 1 ‘n 1 ‘n 0 |n 0 |n |n |n |2a |3E

Ereignisprotokoll anzeigen
Auf der Seite "Event Log" (Ereignisprotokoll) kdnnen Sie das vollstandige Protokoll
fir PDU-Ereignisse anzeigen.

Um die Aufzeichnungen zu allen PDU-Ereignissen anzuzeigen, klicken Sie unter
Logs (Protokolle) auf Event (Ereignis). Jede Ereignisprotokolldatei enthalt die Uhr-
zeit, das Datum und die Beschreibung aller Ereignisse, die in der PDU aufgetreten
sind.

[ owclyyyymman | Tmetmmms | eemveseipuon |
[ 20060106 " 16:34:43 guDate and Time change made by RTC Il

20060106 ) 16:34:45 [HD-PDU Warm Boot

20060106 " 16:34:53 guExternaI Contact Monitoring Cable Installed

20060106 " 16:34:53 éuExternaI Contact #1 Status Monitoring Enabled

20060106 " 16:34:53 éuExternaI Contact #2 Status Monitoring Enabled

20060106 ! 16:35:29 jtomnumication with UPS/PDU restored

20060106 " 16:43:24 éuF'arameters reset to default

20060106 " 16:43:25 éuExternaI Contact #1 Status Monitoring Disabled

20060106 " 16:43:25 éuExternaI Contact #2 Status Monitoring Disabled

20060106 ) 16:47:33 [HD-PDU Adapter Restart
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Kapitel 6. Umgebungsiuberwachungssonde verwenden

Anmerkung: Die Umgebungsuberwachungssonde ist im Lieferumfang der PDU+-
Modelle enthalten, mit Ausnahme der DPI C13 3-Phasen-PDU+. Fur
die DPI C13 3-Phasen-PDU+ kénnen Sie die Umgebungsiiberwa-
chungssonde beim Kauf der PDU+ bestellen.

Die Umgebungsiberwachungssonde ist eine Konnektivitatseinheit, mit der Sie die
Temperatur, die Luftfeuchtigkeit und den Status zweier Kontakteinheiten mithilfe ei-
nes Standard-Web-Browsers Uber Fernzugriff iberwachen kénnen. Dies ermdglicht
eine bessere Stromversorgungssteuerung und eine flexible Uberwachung.

Sie kdnnen die Umgebungstiberwachungssonde in Kombination mit allen IBM DPI
PDU+-Modellen verwenden.

Wenn die Umgebungsiiberwachungssonde an den RJ-45-Konsolenanschluss der
PDU angeschlossen ist, werden die gemessenen Temperatur- und Luftfeuchtigkeits-
werte automatisch Uber die Webschnittstelle angezeigt. Fir den Zugriff auf die ge-
messenen Werte missen Sie den Web-Browser ausfihren und eine Verbindung zur
IP-Adresse der PDU herstellen.

Umgebungs-
Uberwachungs-
sonde

| Uobu

RJ-45-Anschluss

Merkmale

Die Umgebungstberwachungssonde weist die folgenden Merkmale auf:

» Die Hot-Swap-Funktion vereinfacht die Installation, da Sie die Sonde auf sichere
Weise installieren kdnnen, ohne dass Sie die Stromversorgung der PDU oder der
an die PDU angeschlossenen Lasten ausschalten missen.

» Sie Uberwacht die Daten zu Temperatur und Luftfeuchtigkeit in jeder Umgebung,
in der Sie lhre kritischen Geréate schutzen mdchten.

+ Sie misst Temperaturen zwischen 0 und 80 °C mit einer Genauigkeit von =1 °C.

+ Sie misst die relative Luftfeuchtigkeit zwischen 10 und 90 % mit einer Genauig-
keit von £5 %.

» Sie kann sich in einer gewissen Entfernung von der PDU befinden, wenn ein bis
zu 20 m langes CAT5-Netzubertragungskabel verwendet wird.

» Sie Uberwacht den Status der zwei vom Benutzer bereitgestellten Kontakteinhei-
ten.

» Die Temperatur, die Luftfeuchtigkeit und der Kontaktschluss-Status kénnen Uber
einen Web-Browser angezeigt werden.

» Mithilfe von benutzerdefinierten Alarmschwellenwerten kénnen Sie zulédssige
Grenzwerte fur Temperatur und Luftfeuchtigkeit festlegen.
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* E-Mail-Benachrichtigungen kénnen tber SMTP (Simple Mail Transfer Protocol)
gesendet werden, wenn die zuldssigen Alarmschwellenwerte Uber- oder unter-
schritten werden oder wenn sich der Kontaktstatus andert. Dabei wird die Soft-
ware des E-Mail-Clients verwendet.

+ Anderungen des Kontaktschluss-Status werden im PDU-Ereignisprotokoll erfasst.

* Wenn die Werte von Temperatur und Luftfeuchtigkeit die benutzerdefinierten
Grenzwerte Uberschreiten, wird das Ereignis im PDU-Ereignisprotokoll erfasst.

Umgebungsiiberwachungssonde installieren

Gehen Sie wie folgt vor, um die Umgebungsiberwachungssonde zu installieren:

1. SchlieBen Sie ggf. externe Kontaktanschluss-Eingabeinheiten an die Schraub-
anschlussenden der Umgebungstiberwachungssonde an.

Kontaktstift 1

OO0 O

—— Schraubanschliisse
der Umgebungs-
Uberwachungssonde

N

Anmerkung: Kontaktanschlusseinheit 1 wird an die Kontaktstifte 1 und 2 ange-
schlossen. Kontaktanschlusseinheit 2 wird an die Kontaktstifte 3
und 4 angeschlossen (wie auf dem Etikett fir Einheit 1 und 2 an-
gegeben). Die Kontakte fur die Kontaktanschlusseinheiten kénnen
standardmaBig gedffnet oder geschlossen sein.

Tabelle 3. Kontaktstiftbelegung am Schraubanschluss der Umgebungsiiberwachungssonde

Normalerweise
geéffnet/
normalerweise
Kontaktstifthnummer | Beschreibung geschlossen

1 Ruckleitung Kontakt 1 Normalerweise ge-
schlossen

2 Signaleingang Kontakt 1 Normalerweise geoff-
net

3 Ruckleitung Kontakt 2 Normalerweise ge-
schlossen

4 Signaleingang Kontakt 2 Normalerweise geoff-
net

2. Verbinden Sie das CAT5-Netzlbertragungskabel (im Lieferumfang der PDU ent-
halten) mit dem RJ-45-Anschluss der Umgebungslberwachungssonde und mit
dem RJ-45-Konsolenanschluss der PDU.

Anmerkung: Wenn das Kabel flr Ihre Konfiguration nicht lang genug ist, kén-
nen Sie ein Kabel mit maximal 20 m Lange verwenden.
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Umgebungs-
Uberwachungs-
sonde

RJ-45-
Anschluss

RJ-45-
Konsolen-
anschluss

- Ethernet-Kabel

Stellen Sie sicher, dass die PDU Uber eine Netzverbindung verfugt, dass das
Netzkabel angeschlossen ist und dass die Stromversorgung der PDU einge-
schaltet ist. Die Umgebungsiberwachungssonde wird automatisch von der PDU
erkannt.

Starten Sie einen Web-Browser und stellen Sie eine Verbindung zur IP-Adresse
der PDU her (weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt |,Webschnitt
[stelle verwenden” auf Seite 38). Die Hauptstatusseite der Webschnittstelle wird

gedffnet. Klicken Sie auf Environment (Umgebung) und anschlieBend auf Sta-
tus. Die Seite "Status of Environment Sensor" (Status des Umgebungssensors)
wird gedffnet. Der Temperatur- und der Luftfeuchtigkeitsstatus werden automa-
tisch angezeigt.

http://10,222.45.190

Status of Environment Sensor [€]
iii Power Management
Temperature and Humidity
iii Environment Temperature (°C) 2
Status Humidity (%) 21
Configuration
2 |
Switch 1 Active
iii System Switch 2 Inactive
Last Updated: 03/06/2006 16:03:17
i Network PRGH
iif Logs
External Links
EATON
[T [ [ mtsmet >
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5. Damit der Kontaktschluss-Status angezeigt wird, missen Sie diese Funktion in
der Webschnittstelle der PDU konfigurieren und aktivieren. Klicken Sie auf Envi-
ronment (Umgebung) und anschlieBend auf Configuration (Konfiguration). Die
Seite "Configuration of Environment Sensor" (Konfiguration des Umgebungssen-
sors) wird gedffnet.

/3§ 1BMDPI Remote Power Management - Microsoft Internet Explorer

G - Qo | e [B 0

Configuration of Environment Sensor @

iii Power Management
iii Environment DispleyDeprees m
Status Temperature Upper Limit (¢ - 70°C) im—
Configuration Temperature Lower Limit (0 - 70°C) !0_
Temperature Hysteresis (0 - 10°C) 2
iii System
i3 Network Humidity Upper Limit (0 - 30%) o
Humidity Lower Limit (0 - 90%) o
i Logs Humidity Hysteresis (0 - 20%) B
Extarral Lioke
EATON Alarm-1 Summary Display Name ISwitnh 1
Alarm-1 Contact Type lWl
Alarm-2 Summary Display Name [Switch 2
Alarm-2 Contact Type W

Save

[T [ e mremet 7

B

Sie kénnen beide Kontakte konfigurieren und aktivieren. AuBerdem kénnen Sie
obere und untere Grenzwerte fir Temperatur und Luftfeuchtigkeit festlegen, da-
mit SNMP-Traps und E-Mail-Benachrichtigungen generiert werden, wenn die
PDU entsprechend konfiguriert ist.
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Es gibt drei Arten von austauschbaren Komponenten:

* CRUs (Customer Replaceable Units, durch den Kunden austauschbare
Funktionseinheiten) der Stufe 1: Fir den Austausch von CRUs der Stufe 1 ist
der Kunde verantwortlich. Wird eine CRU der Stufe 1 auf Anforderung des Kun-
den durch IBM installiert, wird die Installation dem Kunden in Rechnung gestellt.

* CRUs (Customer Replaceable Units, durch den Kunden austauschbare
Funktionseinheiten) der Stufe 2: CRUs der Stufe 2 kénnen Sie entweder selbst
installieren oder im Rahmen des fur lhren Server geltenden Herstellerservicetyps
ohne zusatzliche Gebuhr von IBM installieren lassen.

* FRUs (Field Replaceable Units, durch den Kundendienst austauschbare
Funktionseinheiten): FRUs dirfen nur von qualifizierten Kundendiensttechnikern

installiert werden.

Kapitel 7. Durch den Kunden austauschbare Funktionseinhei-

Informationen zu den Bedingungen des Herstellerservices und zum Anfordern von
Service und Unterstiitzung finden Sie im Dokument mit den Informationen zum Her-

stellerservice, das mit der PDU geliefert wird.

Wichtig: Die PDU enthélt keine Teile, die gewartet werden mussen.

Beschreibung der PDU

PDU
CRU der Stufe 1
Teilenummer

Netzkabel
CRU der Stufe 1
Teilenummer

DPI Enterprise C13 1-Phasen-PDU+, 32 A/250 V 40K9637 39M5428

mit 2P+N+Gnd-Anschluss gemaf IEC 309

DPI Enterprise C13 1-Phasen-PDU+, 60 A/208 V 40K9637 39M5431

mit 2P+Gnd-Anschluss geman IEC 309

DPI Enterprise C13 1-Phasen-PDU+, 63 A/250 V 40K9637 39M5429

mit 2P+N+Gnd-Anschluss gemaB IEC 309

DPI Enterprise C13 3-Phasen-PDU+, 32 A/250 V 40K9637 39M5427

mit 3P+N+Gnd-Anschluss gemai IEC 309

DPI Enterprise C13 1-Phasen-PDU+, 30 A/208 V 40K9637 39M5430

mit Nema-L6-30P-Anschluss

DPI Enterprise C13 3-Phasen-PDU+, 60 A/208 V 43V5995 Netzkabel fest an

mit 3P+Gnd-Anschluss geman IEC 309 PDU angeschlos-
sen

DPI Enterprise C19 1-Phasen-PDU+, 60 A/208 V 40K9638 39M5431

mit 2P+Gnd-Anschluss gemai IEC 309

DPI Enterprise C19 1-Phasen-PDU+, 63 A/250 V 40K9638 39M5429

mit 2P+N+Gnd-Anschluss gemani IEC 309

DPI Enterprise C19 3-Phasen-PDU+, 32 A/250 V 40K9638 39M5427

mit 3P+N+Gnd-Anschluss gemaB IEC 309

DPI Enterprise C19 3-Phasen-PDU+, 60 A/208 V 40K9639 Netzkabel fest an

mit 3P+Gnd-Anschluss gemai IEC 309 PDU angeschlos-
sen

Bausatz fur Umgebungstberwachungssonde 41Y9210

Hardwaremontagesatz 41Y9284

DB9-RJ-45-Kabel 40K9640
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Kapitel 8. Technische Daten

In der folgenden Tabelle sind die technischen Daten der einzelnen PDUs aufgefuhrt.
Die Nummern der PDUs in der folgenden Liste entsprechen den Nummern der
Nennspannung, der maximalen Belastbarkeit und der Netzkabel, die in der an-

schlieBenden Tabelle aufgelistet sind:

1. DPI Enterprise C13 1-Phasen-PDU+, 32 A/250 V,

geman IEC 309
man IEC 309
geman IEC 309

geman IEC 309

man IEC 309
mani IEC 309
geman IEC 309
geman IEC 309

10.
man IEC 309

DPI Enterprise C13 1-Phasen-PDU+, 60 A/208 V,
DPI Enterprise C13 1-Phasen-PDU+, 63 A/250 V,
DPI Enterprise C13 3-Phasen-PDU+, 32 A/250 V,

DPI Enterprise C13 1-Phasen-PDU+, 30 A/208 V,
DPI Enterprise C13 3-Phasen-PDU+, 60 A/208 V,

DPI Enterprise C19 1-Phasen-PDU+, 60 A/208 V,
DPI Enterprise C19 1-Phasen-PDU+, 63 A/250 V,
DPI Enterprise C19 3-Phasen-PDU+, 32 A/250 V,

DPI Enterprise C19 3-Phasen-PDU+, 60 A/208 V,

mit 2P+N+Gnd-Anschluss
mit 2P+Gnd-Anschluss ge-
mit 2P+N+Gnd-Anschluss
mit 3P+N+Gnd-Anschluss

mit Nema-L6-30P-Anschluss
mit 3P+Gnd-Anschluss ge-

mit 2P+Gnd-Anschluss ge-
mit 2P+N+Gnd-Anschluss
mit 3P+N+Gnd-Anschluss

mit 3P+Gnd-Anschluss ge-

Hoéhe

43,9 mm

Breite

447 mm

Tiefe

350 mm

Zusétzlicher Sicherheitsbereich

25 mm fir Trennschalter
3 mm fir Steckdosen

914 -2133 m
(Umgebungstemperatur)

Gewicht (ohne Netzkabel) 6,3 kg
Gewicht des Netzkabels (Naherungs- | 5,4 kg
wert, abhéangig vom PDU-Modell)
Betriebstemperatur bei 0 - 914 m 10-35°C
(Umgebungstemperatur)

Betriebstemperatur bei 10-32°C

Luftfeuchtigkeit bei Betrieb

8 - 80 % (nicht kondensierend)

In PDU gemessene Lufttemperatur

max. 60 °C
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Nennspannung

1. 220 - 240 V Wechselstrom, 32 A, 1-phasig
2. 200 - 208 V Wechselstrom, 48 A, 1-phasig
3. 220 - 240 V Wechselstrom, 63 A, 1-phasig
4. 220 - 240 V Wechselstrom, 32 A, 3-phasig,
Sternschaltung
5. 200 - 208 V Wechselstrom, 24 A, 1-phasig
6. 200 - 208 V Wechselstrom, 48 A, 3-phasig,
Dreieckschaltung
7. 200 - 208 V Wechselstrom, 48 A, 1-phasig
8. 220 - 240 V Wechselstrom, 63 A, 1-phasig
9. 220 - 240 V Wechselstrom, 32 A, 3-phasig,
Sternschaltung
10. 200 - 208 V Wechselstrom, 48 A, 3-phasig,
Dreieckschaltung
Nennfrequenz 50 - 60 Hz
Max. Belastbarkeit 1. 7680 VA
2. 9984 VA
3. 15120 VA
4. 23040 VA
5. 4992 VA
6. 17292 VA
7. 9984 VA
8. 15120 VA
9. 23040 VA
10. 17292 VA
Trennschalter 6 Abzweigtrennschalter mit 2 Polen, Nennstrom 20
A
Netzkabel 1. Ein 2P+N+Gnd-Anschluss gemaB IEC 309
(Nennstrom 32 A)
2. Ein 2P+Gnd-Anschluss gemafR IEC 309
(Nennstrom 60 A)
3. Ein 2P+N+Gnd-Anschluss gemai IEC 309
(Nennstrom 63 A)
4. Ein 3P+N+Gnd-Anschluss gemai IEC 309
(Nennstrom 32 A)
5. Ein Nema-L6-30P-Anschluss (Nennstrom 30
A)
6. Ein 3P+Gnd-Anschluss gemaR IEC 309
(Nennstrom 60 A)
7. Ein 2P+Gnd-Anschluss gemafR IEC 309
(Nennstrom 60 A)
8. Ein 2P+N+Gnd-Anschluss geméni IEC 309
(Nennstrom 63 A)
9. Ein 3P+N+Gnd-Anschluss gemaR IEC 309
(Nennstrom 32 A)
10. Ein 3P+Gnd-Anschluss gemafi IEC 309

(Nennstrom 60 A)
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Netzsteckdosen

Sechs C19-Steckdosen gemaf IEC 320 (VDE-
Nennstrom: je 16 A, UL/CSA-Nennstrom: je 20 A)
Zwolf C13-Steckdosen geméi3 IEC 320 (VDE-
Nennstrom: je 10 A, UL/CSA-Nennstrom: je 15 A)
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Sie missen den Stecker des PDU-Netzkabels an eine ordnungsgeméan angeschlos-
sene und geerdete Steckdose anschlieBen. Die folgende Tabelle enthélt Abbildun-

gen der Netzkabelstecker und der zu verwendenden Netzsteckdosen fir die einzel-
nen PDUs.

PDU

Netzsteckdose

Nennwerte

DPI Enterprise C13 3-Phasen-
PDU, 32 A/250 V, mit
3P+N+Gnd-Anschluss gemaf
IEC 309

DPI Enterprise C19 3-Phasen-
PDU, 32 A/250 V, mit
3P+N+Gnd-Anschluss geman
IEC 309

=
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32 A, 220-240/380-
415 V Wechsel-
strom

3P+N+Gnd geman
IEC 309

DPI Enterprise C13 1-Phasen-
PDU, 32 A/250 V, mit
2P+N+Gnd-Anschluss geméan
IEC 309

32 A, 250 V Wech-
selstrom,
P+N+Gnd geman
IEC 309

DPI Enterprise C13 1-Phasen-
PDU, 63 A/250 V, mit
2P+N+Gnd-Anschluss geméan
IEC 309

DPI Enterprise C19 1-Phasen-
PDU, 63 A/250 V, mit
2P+N+Gnd-Anschluss geman
IEC 309

63 A, 250 V Wech-
selstrom,
3P+N+Gnd gemani
IEC 309

DPI Enterprise C13 1-Phasen-
PDU, 30 A/208 V, mit Nema-
L6-30P-Anschluss

30 A, 250 V Wech-
selstrom, NEMA
L6-30

DPI Enterprise C13 1-Phasen-
PDU, 60 A/208 V, mit 2P+Gnd-
Anschluss gemaB IEC 309

DPI Enterprise C19 1-Phasen-
PDU, 60 A/208 V, mit 2P+Gnd-
Anschluss gemaf IEC 309

60 A, 250 V Wech-
selstrom

2P+Gnd geman
IEC 309

DPI Enterprise C19 3-Phasen-
PDU, 60 A/208 V, mit 3P+Gnd-
Anschluss gemaf IEC 309

DPI Enterprise C13 3-Phasen-

PDU, 60 A/208 V, mit 3P+Gnd-
Anschluss gemaB IEC 309

60 A, 208 V Wech-
selstrom

3P+Gnd geman
IEC 309
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Anhang A. Hilfe und technische Unterstitzung anfordern

Wenn Sie Hilfe, Serviceleistungen oder technische Unterstiitzung bendtigen oder
weitere Informationen zu IBM Produkten anfordern mdéchten, stehen lhnen bei IBM
eine Vielzahl von Mdéglichkeiten zur Verfligung. n diesem Abschnitt erfahren Sie, wo
Sie weitere Informationen zu IBM und IBM Produkten erhalten, wie Sie sich beim
Auftreten eines Fehlers an Ihrem IBM System oder Ihrer Zusatzeinrichtung verhal-
ten sollten und an wen Sie sich ggf. wenden kénnen, um Kundendienst in Anspruch
zu nehmen.

Bevor Sie sich

an den Kundendienst wenden

Bevor Sie sich an den Kundendienst wenden, versuchen Sie zunéchst, den Fehler
selbst zu beheben. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

+ Uberpriifen Sie, ob alle Kabel angeschlossen sind.

+ Uberpriifen Sie die Netzschalter, um sicherzustellen, dass das System und alle
Zusatzeinrichtungen eingeschaltet sind.

+ Uberpriifen Sie, ob aktualisierte Firmware oder Einheitentreiber fiir das Betriebs-
system Ihres IBM Produkts verfigbar sind. In den Bedingungen des IBM Herstel-
lerservice ist festgelegt, dass Sie als Eigner des IBM Produkts flr die Wartung
und Aktualisierung der gesamten Software und Firmware fur das Produkt verant-
wortlich sind (es sei denn, dies ist durch einen zusatzlichen Wartungsvertrag ab-
gedeckt). Der zustandige IBM Kundendiensttechniker wird Sie auffordern, ein Up-
grade fir lhre Software und Firmware durchzufiihren, wenn ein Software-
Upgrade eine dokumentierte Lésung fur das Problem enthalt.

* Wenn Sie neue Hardware oder Software in lhrer Umgebung installiert haben,
berpriifen Sie unter |http://www.ibm.com/systems/info/x86servers/serverproven/|
ob die Hardware und Software von Ihrem IBM Produkt unterstitzt
wird.

+ Rufen Sie die Webseite |http://www.ibm.com/supportportal] auf, um nach Informa-
tionen zur Fehlerbehebung zu suchen.

» Halten Sie folgende Informationen fiir den IBM Support bereit. Anhand dieser Da-
ten kann der IBM Support einen Fehler schnell beheben und sicherstellen, dass
Sie Ihren vertraglich vereinbarten Service erhalten.

— Nummern von Hardware- und Softwarewartungsvertragen, falls zutreffend
— Maschinentypnummer (vierstellige IBM Maschinenkennung)

— Modellnummer

— Seriennummer

— Aktuelle UEFI- und Firmwareversionen des Systems

— Andere relevante Informationen wie Fehlernachrichten und Protokolle

« Rufen Sie die Webseite |http://www.ibm.com/support/entry/portal/
[Open_service_request| auf, um eine ESR (Electronic Service Request) zu sen-
den. Wenn Sie eine ESR senden, beginnt der Lésungsfindungsprozess fiir lhr
Problem, indem die relevanten Informationen dem IBM Support schnell und effizi-
ent zur Verfigung gestellt werden. Die IBM Kundendiensttechniker kénnen begin-
nen, an einer Lésung fur Ihr Problem zu arbeiten, sobald Sie die ESR ausgeftillt
und abgeschickt haben.

Viele Probleme lassen sich ohne fremde Unterstiitzung beheben, wenn Sie die Feh-
lerbehebungsprozeduren befolgen, die IBM in der Onlinehilfe oder in der Dokumen-
tation zu lhrem IBM Produkt zur Verfigung stellt. In der mit dem IBM System gelie-
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ferten Dokumentation werden auch die Diagnosetests beschrieben, die Sie
ausfuhren kénnen. Die meisten Systeme, Betriebssysteme und Programme werden
mit einer Dokumentation geliefert, die Schritte zur Fehlerbehebung sowie Erlaute-
rungen von Fehlernachrichten und Fehlercodes umfasst. Wenn Sie einen Soft-
warefehler vermuten, kdnnen Sie die Dokumentation zum Betriebssystem oder zum
Programm zu Rate ziehen.

Mit der Dokumentation arbeiten

Informationen zu lhrem IBM System, zu der ggf. vorinstallierten Software oder zur
optionalen Einheit finden Sie in der Dokumentation, die im Lieferumfang lhres Pro-
dukts enthalten ist. Diese Dokumentation kann gedruckte Dokumente, Onlinedo-
kumente, Readme-Dateien und Hilfedateien umfassen. Anweisungen zur Verwen-
dung der Diagnoseprogramme finden Sie in den Informationen zur Fehlerbehebung
in lhrer Systemdokumentation. Méglicherweise stellen Sie anhand der Informationen
zur Fehlerbehebung oder der Diagnoseprogramme fest, dass zuséatzliche oder aktu-
alisierte Gerétetreiber oder zusétzliche Software zur Behebung des Fehlers erfor-
derlich sind. IBM stellt verschiedene Webseiten zur Verfligung, auf denen Sie die
aktuellen technischen Informationen finden und Geratetreiber und Aktualisierungen
herunterladen kdénnen. Informationen zum Zugriff auf diese Seiten finden Sie unter
der Adresse http://www.ibm.com/supportportal} Dariiber hinaus sind einige Doku-
mente (iber das IBM Publications Center unter der Adresse |http://www.ibm.com/
ishop/publications/order/| verfligbar.

Hilfe und Informationen uber das Internet anfordern

Im World Wide Web finden Sie unter der Adresse |http://www.ibm.com/supportportal/|
aktuelle Informationen zu IBM Systemen, Zusatzeinrichtungen sowie zu Services
und Unterstiitzung. Die Adresse fiir Informationen zu IBM System x lautet http:/]
www.ibm.com/systems/x/| Die Adresse fiir Informationen zu IBM BladeCenter lautet
http://www.ibm.com/systems/bladecenter/} Die Adresse fiir Informationen zu IBM
IntelliStation lautet |http://www.ibm.com/systems/intellistation/.

Daten von Dynamic System Analysis an IBM
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Senden Sie Ihre Diagnosedaten Uber das IBM Enhanced Customer Data Repository
an IBM. Bevor Sie die Diagnosedaten an IBM senden, lesen Sie die Nutzungsbe-
dingungen unter |nttp://www.ibm.com/de/support/ecurep/terms.html}

Sie kénnen nach einer der folgenden Methoden vorgehen, um Diagnosedaten an
IBM zu senden:

« Standard-Upload: |http://www.ibm.com/de/support/ecurep/send_http.htmi|

« Standard-Upload mit der Seriennummer des Systems: |http:/d
[www.ecurep.ibm.com/app/upload_hw

» Sicherer Upload: |http://www.ibm.com/de/support/ecurep/send_http.htmI#securel

+ Sicherer Upload mit der Seriennummer des Systems: |https:/{]
[www.ecurep.ibm.com/app/upload_hw
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Personalisierte Unterstlitzungswebseite erstellen

Unter der Adresse |http://www.ibm.com/support/mynotifications/| kénnen Sie durch
die gezielte Angabe von IBM Produkten, an denen Sie interessiert sind, eine perso-
nalisierte Unterstiitzungswebseite erstellen. Uber diese personalisierte Seite kénnen
Sie wochentliche E-Mail-Benachrichtigungen zu neuen technischen Dokumenten
abonnieren, nach Informationen und Downloads suchen und auf verschiedene Ver-
waltungsservices zugreifen.

Software-Service und -unterstitzung

Uber die IBM Support Line erhalten Sie gegen eine Gebiihr telefonische Unterstiit-
zung bei Problemen mit der Nutzung, der Konfiguration und der Software von IBM
Produkten. Informationen dazu, welche Produkte von der Support Line in lhrem
Land oder in lhrer Region unterstitzt werden, finden Sie unter der Adresse
www.ibm.com/services/supline/products/

Weitere Informationen zur Support Line und zu anderen IBM Services finden Sie
unter der Adresse |http://www.ibm.com/services/ Telefonnummern, unter denen Sie
Unterstiitzung anfordern kénnen, finden Sie unter der Adresse |http:/www.ibm.com/
Wenden Sie sich in den USA und in Kanada an die folgende Nummer:
1-800-IBM-SERV (1-800-426-7378).

Hardware-Service und -unterstiitzung

Hardware-Service erhalten Sie Uber lhren IBM Reseller oder den IBM Kunden-
dienst. Um nach einem Reseller zu suchen, der zur Erbringung von IBM Hersteller-
service berechtigt ist, rufen Sie die Adresse |http://www.ibm.com/partnerworld/ auf
und klicken Sie rechts auf der Seite auf Find Business Partners. Die Telefonnum-
mern der IBM Unterstitzungsfunktion finden Sie unter der Adresse |http:/
www.ibm.com/planetwide/ Wenden Sie sich in den USA und in Kanada an die fol-
gende Nummer: 1-800-IBM-SERV (1-800-426-7378).

In den USA und in Kanada ist Hardware-Service und -unterstiitzung jederzeit rund
um die Uhr erhaltlich. In GroBbritannien sind diese Serviceleistungen montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr verflgbar.

IBM Produktservice in Taiwan

518 1BM 7 i Al 5 T s 7 2
=R NEE Q0 £ 4 LRI
G AL TR 7 5f 3

7% 1 0800-016-888

Kontaktinformationen flir den IBM Produktservice in Taiwan:
IBM Taiwan Corporation
3F, No 7, Song Ren Rd.
Taipei, Taiwan
Telefon: 0800-016-888
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Anhang B. Bemerkungen

Die vorliegenden Informationen wurden fiir Produkte und Services entwickelt, die
auf dem deutschen Markt angeboten werden.

Méglicherweise bietet IBM die in dieser Dokumentation beschriebenen Produkte,
Services oder Funktionen in anderen L&ndern nicht an. Informationen tber die ge-
genwartig im jeweiligen Land verfigbaren Produkte und Services sind beim zustan-
digen IBM Ansprechpartner erhéltlich. Hinweise auf IBM Lizenzprogramme oder an-
dere IBM Produkte bedeuten nicht, dass nur Programme, Produkte oder Services
von IBM verwendet werden kdnnen. Anstelle der IBM Produkte, Programme oder
Services kénnen auch andere, ihnen &quivalente Produkte, Programme oder Servi-
ces verwendet werden, solange diese keine gewerblichen oder anderen Schutz-
rechte von IBM verletzen. Die Verantwortung fir den Betrieb von Produkten, Pro-
grammen und Services anderer Anbieter liegt beim Kunden.

Fir in diesem Handbuch beschriebene Erzeugnisse und Verfahren kann es IBM Pa-
tente oder Patentanmeldungen geben. Mit der Auslieferung dieser Dokumentation
ist keine Lizenzierung dieser Patente verbunden. Lizenzanforderungen sind schrift-
lich an folgende Adresse zu richten (Anfragen an diese Adresse miissen auf Eng-
lisch formuliert werden):

IBM Director of Licensing

IBM Europe, Middle East & Africa

Tour Descartes 2, avenue Gambetta

92066 Paris La Defense

France

Trotz sorgfaltiger Bearbeitung kdnnen technische Ungenauigkeiten oder Druckfehler
in dieser Verdffentlichung nicht ausgeschlossen werden. Die hier enthaltenen Infor-
mationen werden in regelméanigen Zeitabstédnden aktualisiert und als Neuausgabe
verdffentlicht. IBM kann ohne weitere Mitteilung jederzeit Verbesserungen und/oder
Anderungen an den in dieser Veréffentlichung beschriebenen Produkten und/oder
Programmen vornehmen.

Verweise in diesen Informationen auf Websites anderer Anbieter werden lediglich
als Service fir den Kunden bereitgestellt und stellen keinerlei Billigung des Inhalts
dieser Websites dar. Das Uber diese Websites verfligbare Material ist nicht Be-
standteil des Materials fur dieses IBM Produkt. Die Verwendung dieser Websites
geschieht auf eigene Verantwortung.

Werden an IBM Informationen eingesandt, kénnen diese beliebig verwendet wer-
den, ohne dass eine Verpflichtung gegentber dem Einsender entsteht.

Marken

IBM, das IBM Logo und ibm.com sind eingetragene Marken der International Busi-
ness Machines Corporation. Weitere Produkt- und Servicenamen kénnen Marken
von IBM oder anderen Unternehmen sein. Eine aktuelle Liste der IBM Marken fin-
den Sie auf der Webseite ,,Copyright and trademark information” unter
Ihttp://www.ibm.com/legal/copytrade.shtml,

Adobe und PostScript sind Marken oder eingetragene Marken der Adobe Systems
Incorporated in den USA und/oder anderen Landern.
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Cell Broadband Engine wird unter Lizenz verwendet und ist eine Marke der Sony
Computer Entertainment, Inc., in den USA und/oder anderen Landern.

Intel, Intel Xeon, Itanium und Pentium sind Marken oder eingetragene Marken der
Intel Corporation oder deren Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Lan-
dern.

Java und alle auf Java basierenden Marken und Logos sind Marken oder eingetra-
gene Marken der Oracle Corporation und/oder ihrer verbundenen Unternehmen.

Linux ist eine eingetragene Marke von Linus Torvalds in den USA und/oder anderen
Landern.

Microsoft, Windows und Windows NT sind Marken der Microsoft Corporation in den
USA und/oder anderen Landern.

UNIX ist eine eingetragene Marke von The Open Group in den USA und anderen
L&ndern.

Wichtige Hinweise
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Die Prozessorgeschwindigkeit bezieht sich auf die interne Taktgeschwindigkeit des
Mikroprozessors. Das Leistungsverhalten der Anwendung ist auBerdem von ande-
ren Faktoren abhangig.

Die Geschwindigkeit von CD- und DVD-Laufwerken wird als die variable Lesege-
schwindigkeit angegeben. Die tatsdchlichen Geschwindigkeiten kénnen davon ab-
weichen und liegen oft unter diesem Héchstwert.

Bei Angaben in Bezug auf Hauptspeicher, realen/virtuellen Speicher oder Kanalvolu-
men steht die Abklrzung KB fir 1.024 Bytes, MB fir 1.048.576 Bytes und GB fir
1.073.741.824 Bytes.

Bei Angaben zur Kapazitat von Festplattenlaufwerken oder zu Ubertragungsge-
schwindigkeiten steht MB fur 1.000.000 Bytes und GB fiir 1.000.000.000 Bytes. Die
gesamte fur den Benutzer verfigbare Speicherkapazitdt kann je nach Betriebsum-
gebung variieren.

Die maximale Kapazitat von internen Festplattenlaufwerken geht vom Austausch al-
ler Standardfestplattenlaufwerke und der Belegung aller Festplattenlaufwerkpositio-
nen mit den gréBten derzeit unterstitzten Laufwerken aus, die IBM zur Verfigung
stellt.

Zum Erreichen der maximalen Speicherkapazitat muss der Standardspeicher mogli-
cherweise durch ein optionales Speichermodul ersetzt werden.

Jede Solid-State-Speicherzelle weist eine begrenzte Anzahl an internen Schreibzyk-
len auf, die die Zelle ausfiihren kann. Daher kann eine Solid-State-Einheit nur eine
begrenzte maximale Anzahl an Schreibzyklen durchlaufen. Diese ist in , Total Bytes
Written” (TBW) angegeben. Hat eine Einheit dieses Limit Uberschritten, antwortet
sie moglicherweise nicht mehr auf vom System generierte Befehle oder kann nicht
mehr beschrieben werden. IBM ist nicht fiir den Austausch einer Einheit verantwort-
lich, deren maximale Anzahl zugesicherter Programmierungs-/Léschzyklen Uber-
schritten wurde, wie in der offiziell verdffentlichten Spezifikation fiir diese Einheit
dokumentiert.
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IBM enthélt sich jeder AuBerung in Bezug auf ServerProven-Produkte und -Services
anderer Unternehmen und Ubernimmt fur diese keinerlei Gewéhrleistung. Dies gilt
unter anderem fur die Gewdhrleistung der Gebrauchstauglichkeit und der Eignung
fur einen bestimmten Zweck. Flr den Vertrieb dieser Produkte sowie entsprechende
Gewabhrleistungen sind ausschlieBlich die entsprechenden Fremdanbieter zusténdig.

IBM Ubernimmt keine Verantwortung oder Gewahrleistung fir Produkte anderer
Hersteller. Eine eventuelle Unterstiitzung fir Produkte anderer Hersteller erfolgt
durch Drittanbieter, nicht durch IBM.

Manche Software unterscheidet sich méglicherweise von der im Einzelhandel er-
héltlichen Version (falls verfigbar) und enthélt méglicherweise keine Benutzerhand-
bicher bzw. nicht alle Programmfunktionen.

Verunreinigung durch Staubpartikel

Achtung: Staubpartikel in der Luft (beispielsweise Metallsplitter oder andere Teil-
chen) und reaktionsfreudige Gase, die alleine oder in Kombination mit anderen Um-
gebungsfaktoren, wie Luftfeuchtigkeit oder Temperatur, auftreten, kénnen fir die in
diesem Dokument beschriebene Einheit ein Risiko darstellen. Zu den Risiken, die
aufgrund einer vermehrten Staubbelastung oder einer erhdhten Konzentration ge-
fahrlicher Gase bestehen, zahlen Beschadigungen, die zu einer Stérung oder sogar
zum Totalausfall der Einheit fihren. Durch die in dieser Spezifikation festgelegten
Grenzwerte fUr Staubpartikel und Gase sollen solche Beschadigungen vermieden
werden. Diese Grenzwerte sind nicht als unveranderliche Grenzwerte zu betrachten
oder zu verwenden, da viele andere Faktoren, wie z. B. die Temperatur oder der
Feuchtigkeitsgehalt der Luft, die Auswirkungen von Staubpartikeln oder korrosions-
férdernden Stoffen in der Umgebung sowie die Verbreitung gasférmiger Verunreini-
gungen beeinflussen kénnen. Sollte ein bestimmter Grenzwert in diesem Dokument
fehlen, missen Sie versuchen, die Verunreinigung durch Staubpartikel und Gase so
gering zu halten, dass die Gesundheit und die Sicherheit der beteiligten Personen
dadurch nicht gefahrdet sind. Wenn IBM feststellt, dass die Einheit aufgrund einer
erhéhten Konzentration von Staubpartikeln oder Gasen in Ihrer Umgebung bescha-
digt wurde, kann IBM die Reparatur oder den Austausch von Einheiten oder Teilen
unter der Bedingung durchfiihren, dass geeignete MaBnahmen zur Minimierung sol-
cher Verunreinigungen in der Umgebung der Einheit ergriffen werden. Die Durch-
fiihrung dieser MaBnahmen obliegt dem Kunden.

Tabelle 4. Grenzwerte fiir Staubpartikel und Gase

Verunreinigung | Grenzwerte
Staubpartikel

Die Raumluft muss kontinuierlich mit einem Wirkungsgrad von 40 %
gegenuber atmosphérischem Staub (MERV 9) nach ASHRAE-Norm
52.2" gefiltert werden.

» Die Luft in einem Rechenzentrum muss mit einem Wirkungsgrad von
mindestens 99,97 % mit HEPA-Filtern (HEPA - High-Efficiency
Particulate Air) gefiltert werden, die gemaf MIL-STD-282 getestet wur-
den.

» Die relative hygroskopische Feuchtigkeit muss bei Verunreinigung
durch Staubpartikel mehr als 60 % betragen?®.

* Im Raum durfen keine elektrisch leitenden Verunreinigungen wie Zink-

Whisker vorhanden sein.

Gase * Kupfer: Klasse G1 gemaB ANSI/ISA 71 .04-109853
 Silber: Korrosionsrate von weniger als 300 A in 30 Tagen
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Tabelle 4. Grenzwerte flir Staubpartikel und Gase (Forts.)

Verunreinigung | Grenzwerte

' ASHRAE 52.2-2008 - Method of Testing General Ventilation Air-Cleaning Devices for
Removal Efficiency by Particle Size. Atlanta: American Society of Heating, Refrigerating and
Air-Conditioning Engineers, Inc.

2 Die relative hygroskopische Feuchtigkeit der Verunreinigung durch Staubpartikel ist die
relative Feuchtigkeit, bei der der Staub genug Wasser absorbiert, um nass zu werden und
lonen leiten zu kénnen.

8 ANSI/ISA-71.04-1985. Environmental conditions for process measurement and control sys-
tems: Airborne contaminants. Instrument Society of America, Research Triangle Park, North
Carolina, U.S.A.

Dokumentationsformat

Die Veréffentlichungen fir dieses Produkt liegen im PDF-Format (Adobe Portable
Document Format) vor und entsprechen den handelslblichen Zugriffsstandards.
Falls beim Verwenden der PDF-Dateien Probleme auftreten und Sie ein webbasier-
tes Format oder ein barrierefreies PDF-Dokument fur eine Verdffentlichung anfor-
dern mdchten, schreiben Sie an die folgende Adresse:

Information Development

IBM Corporation

205/A015

3039 E. Cornwallis Road

PO. Box 12195

Research Triangle Park, North Carolina 27709-2195

U.S.A.

Geben Sie in der Anforderung die Teilenummer und den Titel der Veréffentlichung
an.

Werden an IBM Informationen eingesandt, gewahrt der Einsender IBM ein nicht
ausschlieBliches Recht zur beliebigen Verwendung oder Verteilung dieser Informati-
onen, ohne dass eine Verpflichtung gegeniiber dem Einsender entsteht.

Hinweis zu offentlichen Telekommunikationsnetzen

Méglicherweise ist dieses Produkt in lhrem Land nicht far den Anschluss an Schnitt-
stellen von o&ffentlichen Telekommunikationsnetzen zertifiziert. Vor der Herstellung
einer solchen Verbindung ist eine entsprechende Zertifizierung ggf. gesetzlich vor-
geschrieben. Weitere Informationen hierzu erhalten Sie von einem IBM Vertriebsbe-
auftragten oder einem Reseller.

Hinweise zur elektromagnetischen Vertraglichkeit

Wenn Sie einen Bildschirm an das Gerat anschlieBen, missen Sie das dafiir vorge-
sehene Bildschirmkabel und alle mit dem Bildschirm gelieferten Stérschutzeinheiten
verwenden.

Federal Communications Commission (FCC) statement

Note: This equipment has been tested and found to comply with the limits for a
Class A digital device, pursuant to Part 15 of the FCC Rules. These limits are desi-
gned to provide reasonable protection against harmful interference when the equip-
ment is operated in a commercial environment. This equipment generates, uses,
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and can radiate radio frequency energy and, if not installed and used in accordance
with the instruction manual, may cause harmful interference to radio communica-
tions. Operation of this equipment in a residential area is likely to cause harmful
interference, in which case the user will be required to correct the interference at
his own expense.

Properly shielded and grounded cables and connectors must be used in order to
meet FCC emission limits. IBM is not responsible for any radio or television interfe-
rence caused by using other than recommended cables and connectors or by unau-
thorized changes or modifications to this equipment. Unauthorized changes or mo-
difications could void the user's authority to operate the equipment.

This device complies with Part 15 of the FCC Rules. Operation is subject to the fol-
lowing two conditions: (1) this device may not cause harmful interference, and (2)
this device must accept any interference received, including interference that may
cause undesired operation.

Industry Canada Class A emission compliance statement

This Class A digital apparatus complies with Canadian ICES-003.

Avis de conformité a la réglementation d'Industrie Canada

Cet appareil numérique de la classe A est conforme a la norme NMB-003 du Cana-
da.

Australia and New Zealand Class A statement

Attention: This is a Class A product. In a domestic environment this product may
cause radio interference in which case the user may be required to take adequate
measures.

European Union EMC Directive conformance statement

This product is in conformity with the protection requirements of EU Council Directi-
ve 2004/108/EC on the approximation of the laws of the Member States relating to

electromagnetic compatibility. IBM cannot accept responsibility for any failure to sa-
tisfy the protection requirements resulting from a nonrecommended modification of

the product, including the fitting of non-IBM option cards.

Attention: This is an EN 55022 Class A product. In a domestic environment this
product may cause radio interference in which case the user may be required to
take adequate measures.

Responsible manufacturer:
International Business Machines Corp.
New Orchard Road
Armonk, New York 10504
914-499-1900

European Community contact:
IBM Deutschland GmbH
Technical Regulations, Department M372
IBM-Allee 1, 71139 Ehningen, Germany
Telephone: +49 7032 15 2941
Email: lugi@de.ibm.com
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Deutschland - Hinweis zur Klasse A

70

Deutschsprachiger EU-Hinweis:

Hinweis fiir Gerate der Klasse A EU-Richtlinie zur Elektromagnetischen Ver-
traglichkeit

Dieses Produkt entspricht den Schutzanforderungen der EU-Richtlinie 2004/108/EG
zur Angleichung der Rechtsvorschriften iber die elektromagnetische Vertraglichkeit
in den EU-Mitgliedsstaaten und halt die Grenzwerte der EN 55022 Klasse A ein.

Um dieses sicherzustellen, sind die Gerate wie in den Handblchern beschrieben zu
installieren und zu betreiben. Des Weiteren durfen auch nur von IBM empfohlene
Kabel angeschlossen werden. IBM Ubernimmt keine Verantwortung fur die Einhal-
tung der Schutzanforderungen, wenn das Produkt ohne Zustimmung von IBM ver-
andert bzw. wenn Erweiterungskomponenten von Fremdherstellern ohne Empfeh-
lung von IBM gesteckt/eingebaut werden.

EN 55022 Klasse A Gerate missen mit folgendem Warnhinweis versehen werden:
»~Warnung: Dieses ist eine Einrichtung der Klasse A. Diese Einrichtung kann im
Wohnbereich Funkstérungen verursachen; in diesem Fall kann vom Betreiber ver-
langt werden, angemessene MaBnahmen zu ergreifen und dafir aufzukommen.”

Deutschland: Einhaltung des Gesetzes lber die elektromagneti-
sche Vertraglichkeit von Geréaten

Dieses Produkt entspricht dem ,Gesetz Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit
von Geraten (EMVG)”. Dies ist die Umsetzung der EU-Richtlinie 2004/108/EG in
der Bundesrepublik Deutschland.

Zulassungsbescheinigung laut dem deutschen Gesetz Uber die
elektromagnetische Vertraglichkeit von Geraten (EMVG) (bzw. der
EMC EG Richtlinie 2004/108/EG) fur Gerate der Klasse A

Dieses Gerét ist berechtigt, in Ubereinstimmung mit dem deutschen EMVG das EG-
Konformitatszeichen - CE - zu fuhren.

Verantwortlich fur die Einhaltung der EMV-Vorschriften ist der Hersteller:
International Business Machines Corp.
New Orchard Road
Armonk, New York 10504
914-499-1900

Der verantwortliche Ansprechpartner des Herstellers in der EU ist:
IBM Deutschland GmbH
Technical Regulations, Abteilung M372
IBM-Allee 1, 71139 Ehningen, Deutschland, Postanschrift: 71137 Ehningen
Telefon: +49 7032 15 2941
E-Mail: lugi@de.ibm.com

Generelle Informationen:

Das Gerit erfiillt die Schutzanforderungen nach EN 55024 und EN 55022 Klas-
se A.
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VCCI Class A statement
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VCCI-A

This is a Class A product based on the standard of the Voluntary Control Council for
Interference (VCCI). If this equipment is used in a domestic environment, radio in-

terference may occur, in which case the user may be required to take corrective
actions.

Japan Electronics and Information Technology Industries Association
(JEITA) statement

BB R4 ERm

Japanese Electronics and Information Technology Industries Association (JEITA)
Confirmed Harmonics Guideline with Modifications (products greater than 20 A per
phase)

Korea Communications Commission (KCC) statement
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This is electromagnetic wave compatibility equipment for business (Type A). Sellers
and users need to pay attention to it. This is for any areas other than home.

Russia Electromagnetic Interference (EMI) Class A statement
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People's Republic of China Class A electronic emission statement
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Taiwan Class A compliance statement

S A )
BATRMENE® &
BEAERIRIE P42 B > 5T
e miIE T A
FEENT » A ake
RIRBREEFEH R o

Installations- und Wartungshandbuch




Index
A

Anfordern von Hilfe 61
AnschlieBen der PDU
an Ausgangseinheiten 30
an ein LAN 29
an eine Konsole 29

an eine Umgebungsiberwachungssonde 30

Anzeige, grin 7

Barrierefreie Dokumentation 68
Bemerkungen 65
elektromagnetische Vertraglichkeit 68
FCC, Class A 68

Bemerkungen und Hinweise in diesem Dokument

C

Class A electronic emission notice 68
CRU, Teilenummern 55

D

Diagnosedaten 62
Dokumentations-CD 1
Dokumentationsformat 68
Dynamic System Analysis 62

E

Electronic emission Class A notice 68

F

FCC Class A notice 68

G

Gase, Verunreinigung 67
Griine Anzeige 7

H

Hardware-Service und -unterstitzung 63
Hilfe anfordern 61

Hinweise 3

Hinweise, wichtige 66

Hinweise vom Typ "Achtung" 3
Hinweise vom Typ "Gefahr" 3

Hinweise vom Typ "Vorsicht" 3

IBM Support Line 63

Installation in Geh&userahmen
vertikal 13

Installationsvoraussetzungen 3

IP-Adresse der PDU konfigurieren

Konfigurationsdienstprogramm verwenden 37

Webschnittstelle verwenden 48

K

Komponenten und Steuerelemente, PDU-Vorderseite 6

Konfigurationsdienstprogramm

zum Konfigurieren der PDU verwenden 35

L

Lastgruppen, PDU 9

M

Marken 65
Merkmale der PDU 6

N

Netzkabel anschlieBen 20

Netzkabel verlegen (vertikale Montage im Gehauserah-

men) 17

O

Offentliches Telekommunikationsnetz, Verbindung 68

Offentliches Versorgungsnetz, Nutzung 68

P

PDU
an ein LAN anschlieBen 29
an eine Konsole anschlieBen 29
Ausgangseinheiten anschlieBen 30
CRU, Teilenummern 55
Installationsvoraussetzungen 3

Konfigurationsdienstprogramm verwenden 35

Lastgruppen 9

Lieferumfang 4

Merkmale 6

Netzkabel anschlieBen 15, 20
Rickansicht 9

technische Daten 57

Terminalprogramm zum Konfigurieren verwen-

den 32

Uberwachung des Stromversorgungsstatus 31
Umgebungsuberwachungssonde anschlieBen 30

vertikale Installation in Gehauserahmen
Vorderansicht 6
Webschnittstelle starten 38

13

73



R Z

RJ-45-Konsolenanschluss 8 Zusatzpaket, Inhalt

S

Software-Service und -unterstitzung 63
Staubpartikel, Verunreinigung 67
Stromversorgungsstatus berwachen 31

T

Technische Daten, PDU 57

Teile, PDU-Lieferumfang 4

Telefonnummern 63

Terminalprogramm zum Konfigurieren der PDU verwen-
den 32

U

Uberwachung des Stromversorgungsstatus 31
Umgebungslberwachungssonde

an die PDU anschlieBen 30

installieren 52

Merkmale 51

verwenden 51
United States electronic emission Class A notice 68
United States FCC Class A notice 68
Unterstltzung anfordern 61

\'}

Verunreinigung, Staubpartikel und Gase 67
Voraussetzungen, Installation 3

W

Webschnittstelle
Netzseite
Netzkonfiguration &ndern 48
Protokollseite
Systemprotokoll anzeigen 49
Seite fur Umgebungslberwachung
Konfiguration &ndern 41
Status anzeigen 40
starten 38
Systemseite
Benutzer hinzufigen 44
Datum und Uhrzeit &ndern 45
Ereignisbenachrichtigungen dndern 46
Informationen zum Stromversorgungsmanagement
anzeigen 43
Name und Kennwort des Superusers dndern 42
Website
personalisierte Unterstitzung 63
Support Line, Telefonnummer 63
Veroffentlichungen bestellen 62
Wichtige Bemerkungen 3

74  \nstallations- und Wartungshandbuch

4






Teilenummer: 0O0FH099

(1P) P/N: ©OFH099



	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheit
	Kapitel 1. Einführung
	IBM Dokumentations-CD
	Hardware- und Softwarevoraussetzungen
	Dokumentationsbrowser für Dokumentation nutzen

	Bemerkungen und Hinweise in diesem Dokument
	Installationsvoraussetzungen
	Im Lieferumfang der PDU enthaltene Teile
	Merkmale der PDU
	Hardwarekomponenten
	Vorderansicht
	Rückansicht

	PDU-Lastgruppen

	Kapitel 2. Vertikale Installation in einem Gehäuserahmen
	Installation der PDU an der Seite eines Gehäuserahmens
	PDU an der Seite eines IBM Enterprise-Gehäuserahmens installieren

	Kapitel 3. PDU horizontal in einem Gehäuserahmen installieren
	Kapitel 4. PDU verkabeln
	Konsole anschließen
	PDU an ein LAN anschließen
	Ausgangseinheiten anschließen
	Umgebungsüberwachungssonde anschließen

	Kapitel 5. Stromversorgungsstatus überwachen
	IBM DPI Configuration Utility verwenden
	HyperTerminal verwenden
	Menüoptionen des Konfigurationsdienstprogramms
	IP-Adresse konfigurieren

	Webschnittstelle verwenden
	Webschnittstelle starten
	Status und Konfiguration der Umgebungsüberwachung
	Status anzeigen
	Konfigurationseinstellungen ändern

	Grundlegende Einstellungen ändern
	Name und Kennwort des Superusers ändern
	Informationen zur PDU und zur Web/SNMP-Karte anzeigen
	Benutzer hinzufügen
	Datum und Uhrzeit ändern
	Ereignisbenachrichtigungen ändern

	Netzangaben ändern
	Netzkonfiguration ändern

	Zusammenfassungen der System- und Ereignisprotokolle
	Systemprotokoll anzeigen
	Ereignisprotokoll anzeigen



	Kapitel 6. Umgebungsüberwachungssonde verwenden
	Merkmale
	Umgebungsüberwachungssonde installieren

	Kapitel 7. Durch den Kunden austauschbare Funktionseinheiten
	Kapitel 8. Technische Daten
	Anhang A. Hilfe und technische Unterstützung anfordern
	Bevor Sie sich an den Kundendienst wenden
	Mit der Dokumentation arbeiten
	Hilfe und Informationen über das Internet anfordern
	Daten von Dynamic System Analysis an IBM
	Personalisierte Unterstützungswebseite erstellen
	Software-Service und -unterstützung
	Hardware-Service und -unterstützung
	IBM Produktservice in Taiwan

	Anhang B. Bemerkungen
	Marken
	Wichtige Hinweise
	Verunreinigung durch Staubpartikel
	Dokumentationsformat
	Hinweis zu öffentlichen Telekommunikationsnetzen
	Hinweise zur elektromagnetischen Verträglichkeit
	Federal Communications Commission (FCC) statement
	Industry Canada Class A emission compliance statement
	Avis de conformité à la réglementation d'Industrie Canada
	Australia and New Zealand Class A statement
	European Union EMC Directive conformance statement
	Deutschland - Hinweis zur Klasse A
	Deutschland: Einhaltung des Gesetzes über die elektromagnetische Verträglichkeit von Geräten
	Zulassungsbescheinigung laut dem deutschen Gesetz über die elektromagnetische Verträglichkeit von Geräten (EMVG) (bzw. der EM

	VCCI Class A statement
	Japan Electronics and Information Technology Industries Association (JEITA) statement
	Korea Communications Commission (KCC) statement
	Russia Electromagnetic Interference (EMI) Class A statement
	People's Republic of China Class A electronic emission statement
	Taiwan Class A compliance statement


	Index
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z


